oot feine fiete Gnadens Hulffe, Schuldigen Danck dadurd
abftatten dev vornchmen und fehe werthen Peefon,
Die iﬁtﬁ\,
" Anno 1720, tiber ben ordentlichen Begrabnifz Teyf Match,
XXVIL 574 ad fin, Den Unfang gemacht, und
Dic Andere
Anno 17211iber den Evangel, Tept Marc.XV.42,-47.
einen gefegneten Fovigang  gegeben,
Damabls bey iberhiufter Arbeit entworffen, in biefigen S-DOttesrHaufe bey
guter %ctfammmnq allzeit nach 3. Whr gebalten, -
Flun aber suc Verherrligung der Gnaden GOttes sum vihmlichenAndenchen
der vornehmen Perfor, jur billigen Nadyricht denen, die nach uns Fomen wevden,
ausgeitellet durch

M. Ehriftian GBottfricd Pehfch,

0.3, Palt. in Jfchenla an Meifzen, und baftgcv Infpection Adjunctu m.

Drcﬁben, su finden in der Jimmermann: und Seladifthen Hani dung,
Drudts Sob. Chrijtoph Kvaufe, 1722,

2, (){g} m!“ﬂF(
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Mit Ehrifti SuadenPfande,

GO G, meinned Sebens Leheny
I%  FCfu, meines Todes Todty

Der du didy vor midy gegeben,
S die tiefffte Seelens Notly,

Sn bas qufferfte Verderben,

Nue daf ich nicht mdchte fterben..
Taufend, taufend mabl fen Die,
Lichfier SCSU, Danck dafite.

Cingang.

LY, Chbabe bit, BOtt, gelobet,dap ich die dancen will denn
& du baff meine Seclcvom Tode crrettet , meine Siiffe

) vom Gleiton,daf ich wandeln mag fiic dic im Lidte
AFD  der Lcbndigen. S fiberaus vithmlichit evinmerte {ich
QB der Mann nach GOLes Hevsen, devjenigen Selitbde, foer
F demn HEren feinem GOLE gevedet hatte in der Noth, ihine i
dancien , danunmebro folche vorbey , undes ein gank evs
toitnfchteces Ausfeben mitihm geroonmen 5 Alefambt Geo
liebte in SEfi unfeem ausLiebe amEreute vevfchicdenen Heplandeund v
15fer,Der uns evvettet hat pom Todt und Holle.  Kdy exborge fothanen Auf
fritt aus dem LVL Pfalm, Defien %ef&bwfs ¢ abgiebet im 13, und x% Vers;
% enne




& f Die Eefte Predige

Kenuet ihrden Mann nach GOttes Herben,dec fich fo 1Bblich defrjenigen ers

innert,fo er feinem GOt gelobet in dev Noth 7 Warlich fein Gedachinif
bleibet indem geiftlichen Rion ie und ollewegeim Geegen ! Wer ijt es? Dav
bid, der Sobn Jfai, der BVater Satomonis, ein Kniglicher Drophet, ei
Stamm-Bater bes HEven SEfir nach dem §ieifeh, welcher anch Defitoeqen
fein Sobn genennet wurde,und audy wat, Matth. XX11, 42, €inwabibaijtis
9¢8 Borbild unfers Heylandes, weldyer den billifhenSoliath, fo et gansen
Sfeacl Hobu fprach,gemalti fiberrounden, vbon den Sibaafen, vor die er als
Der getvenejte Divte fein Leben willig getvaget,aber auch endlich gelaffen,nun
auﬁgbeu Thron feiner SHeveligheit getreten, und auf folchem wnendlich heves
fihetundvegieret. Diefer evinnert fich einer dem HEven feinem GOLL ge-
thanen Seliibdes L. 7ch habe dit, BOte, gelobet, i Lutherus, Dem die
gange Evangelifihe Kivche defimegen unendlichen Danck fcbuldig, baf er ung
inunfern Bovfabren evvettet hat von dev Sinfteenifund ju dem wunderbals
ven Lichte des Aortes gebracht,ift Feines LWeqes einer ungleichen Berdeuts
ftbung 3u befehuldigen,vb es fchon nach dem Cordifchen
™7 oy Yo -
Tautenmufs: Ubet mir, o Gtee, find deine Gelitbbde, Hat nicht den
Verftand,ob batteer bievinten von GOttes Gheliibden 1nd SnadenBers
Beifungen, dieeribym gethan, geredet, dieda {ind die Brirfte, twelche cine gln:
bige Seele jur Jeit dev Tvirbfaal exnehren: Der fitffe SHonig auf der Spigen
bes Stabes Jonathans, fo alle Creuses Bitterkeit verfiifiet, 1.8am, XIV,
v. 27, OerEoftiiche Balfam und Lebens:Iafier, fo eine obnmdchtige Seele
3 Krafften bringet.  Denn fo verbeiffet er Gunade und alles Suts, Deren,
fo feine &ebothe balten, v verbeifet, daf fein Bund eiviglich bleiber foll,
Pl CXL v.g. Epperbeiffet: Scb bin bey div i der Dioth, 1 moill dich beys
aus veiffen, PLXCL v.rs.  Undfolche Berbeiffingen SOttes, find auch
gerifs Xa und Wmen, inChrifto, &Otte ju Lode, 2, Cor. L v. 20. Wie
wun folche insgemein den Menfeiyen, dem fie on GOt sugefprochen werden,
evfrifthen, alfp beluftigen fie ibn audy mit dem wivElichen Cifolg, und da
nun David mebr denn einmabl beydes erfabren, fo todee jvar Fein Funbder,
wann ec ibm folche nodymabls vovitellete, und fie bleiben auch thme oor Ay-
gent, sue Anveitung deffen, was er GO getobet, tvie beenach sufeben feyn
wird,  Feso bier geaentodrtig. veritehet er diejenige Setibde, per GO
dem DEwn gethan batte mit Heve und Minde, wd ibm etwas, fo :}id)t
: : elbjt
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bt den Text Mateh. XXVII, 57, 5

ferbfE erivdblet, fondern von SOt andertoeit gebotber, folglich ibm twoble
gefdllig; vevfprochen,  Sie Eam aber davauff aw, daf e Jhm dancken
rolee/ T. Daf ich div dancPen will; Dir, dem Liebbaber des Kebens.
Dit, dem HEvenr meinem Crbarmer, div, meinem Gulofer und Nothbelfer,
Div aifo yudancien, daf ich biegenoffene Loblthat alljiets im Hevsen will
bedenclen, fondern aucyunermitvet mit Dem Munde preifen, nicht roeniger
mit einen thatigen WevcE de inttfeeligheit exfenmen, aufier dem habe und
Yoeif3 ich nichts i meinem Bevimdgen 3 finden, div ju bergelten, und ju evz
ftatten, was du an mir gethan,  Dabero ift fie fber mir, ie. fie fthtvebet
mie nicht nur flie meinen Augen, sum fteten MercE und [iel, fondern liegt
miv audh als eine Laft uud Schud auf dem Halfe, denn jufagen madyt
Seutd, foleher muf ich mich entfchirtten, das bin icy {chuldig, bas fiegt
miv ob, gang unumbgduglichit, jo das will eigentlidy die obige edens:
Art im Cbraifthen haden. So fprach jener vom FedeFommmende alte Mann
su Gibea, ju dem quf der Gaffen Dafeibit ibm vorftofjenden Gaite, alles, was
Div mangelt; findeftdu bey mie, daes denn-aud beiffet: Defectus tui fuger
me. €5t meine Schuidigheit, in deinern Mangeldiv beysufvvingen, Judic.
XIX. v.2r.  Spitehet von denenr T hinbitern am Haufe SOttes; Super
eos eft vigilia, Eggebithret thnen die Hut, daf ficalle Morgen auffthaten,
1, Paral, IX. v. 2. Und fo evinuerte {idh auch David feiner Seliibde, und dee
Sduidigkeit, die ihm obidge, folche dem HExn feinem GOt duvc) Danz
tEen abjutragen, weil ev Sie ibm gelobet, thu aud GOt aus feiner ANoth
evvettet, uad ineinen beffern Stand verfeset, das geben die folgenden Wors
fe gavgeindlich, T, Denndu baft weine Secle vom Lode crvettet -
im Richte dex & chenditren.  AWenu erbier feiner Seelen gedesichet, fo per:
feehet ev daduech feine ganse Pevfon afievinafen die Seele unfterblicyund
von Eeinem getddtet werdenmag, Matth, XIV,  Denn tvie son Yotl tLebet,
Daf3 die Feute ju Sodom feine gerechte Seele baf geplaget i e feine etz
fon, 2, Petr. 11 %l wolte auch Darid fugen: Ou baft midy aus dem
< ode evvettet ais per HEw HEw, dervorm Tode evvetten Fan, PL LXVIIL
Vo 200 Sagdenn diefer Mann etwandamabis an einer febr hefftiger und
gefavrlichen Keancieit davnieder? Bey welher als einem gevifien Borbyz
then des Todes exden darauff endlich erfolgten Todt fidh vermuthen mugte?
Und batie ibn denn GOt durch Verleibung unverhofter Gefundbeit bes
Lagers wieder gidig auffrommen z«:gc‘m un ihn foigheh evhoben aus den

3 R0z




6 Die Eefte Predide

S horen des Todes, wie den HisFiant, Ff XXXVIL N, s var eine fehe
groffe &b und Lebens:Gefaby, die v ot Rénige Saul evfuby, al8 auchvon
denen Philifteeny, die ihrm ju Sath geguifien batter, und nichts anders als
bas Garans ju maden mit Hm Sinnes wares. Nachderm ihnader SOLE
wit feinen Augen leitete, ein gnddiges Aufffeden iber bmatte, feine Haud
sum Sehild fiber i fEreckete, itber dievor feinen Geinden gemachte Sirube
ibyn glitcElich bracbte, aus dem Lo feinen Seindent aefteliten Nese iHu weifs
Tich gefuibret, unter Denent febendigen exhatten, und alles Gutes ihm erseis
get, foribmte evnun folches mit dem Munde: Du Hait meinen Fuf von
dewn Gleifen evvettet, Daf ich wandeln mag, duech deine Guade, O himmlia
{cher Bater, id) Sein Kind, denn du bilteft mich bey meiner rechters Hand,
Pr, XXXVIL  Nidtim finftern TodesShate; Nict liegen muf im Fine
ftecnifi, wie dieTodten in Ser OReft, P, CXLIIL v. 4. fonderw im fande
Dev Lebendiget, undtviederumd fehen Fau pen HEren, und fhaten die Metre
fchen, bey Ddeneny, Die ifyve Seit febewy, Ef XXXVIL v.11s

Application .,

Heurefe Kinder SOttes | ey toiiede di¢ gudite Undandbarkeit
pegehen , und die billigfte Revantioortung s beforgen haber,
wentich diejenige fehe toerthe Peufow, founs allerfeits anbeute
a1t Diefer Befper-cit Bier wicdevuin fich s verfammicn Anlaf

gegeben, toolte dev Benenmng decauber womit id) den RKonig David beles
get finde! St folche fthondem Sefenlechte und Stande nach von ihme
unterfchicden Feines 1oeges abec Devvithmlichen Gottfeligheit nachund Frafft
folcher mag ich Sie quch nenniets, cine Perfon nad dem Hergen GOL2
teg, AG, X1, 22, GOtt braudyet nicht Siealfo ju fragen wie Jebu den Jo-
wadab,der ihn begegnete: JfE dein Hets vichties wicmicin dHerg mit deis
nem Hegen, 2. Reg. X, 15. Der HersensEandiger Wi {chon vor feene,
vafs Sie bifibeen fire b gerwandelt, i der Rabyheit mit auffrichtigen Hevs
sen, und gethan, was ibm gefallen bat, Ef XXXVIIL v,5. 2ls cine
Stillec im Lande, PLXXXV.v.20. 1nd Seber, werift Sie? Diefe gan
ge Berfammiung bat fie fhon am Sonntage nennen hovew, bey dDamabiis
ger dffentlicher Dekantmadung Deffen,was heute,oas heute suin cvftenimabl
allbier foll ing Tqewet gevicptet roerdenr,  LWie offters folche Dcrjcni&cu
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fibet ey Text Matth. XXVII, ¢, #

efiibde fidh evinnert, welche Siecinft dem getrenens GOLE gelobet, dem
HEeen judandien, duech eine alljabrliche Nach-Mittags Predigt am Ehavs
Srentage, ift SOt ibrem treucqten SreundebeFannt.  Diemeiften werdere
wiffen, wie Sicuun bald vor Fabres 3eit eine hodyt gefabriliche, fchrveveund
Deten Wornehmen Ungebdrigen, [hmevhlich fallende Kvandheit, ausfies
Ben mirffen, vobey offters dev Todt alsdas gewiffefte beforget twurde, auch
DiePofi davon ju uns Fam, jedoch Gottled ohneSrund, Bey foldyer ger
Yobfe Gie dem HEven, s1 Ehren, und andern jur Erbanung, obgedachte
Predigt tu fifften, wenis e ihre Secle wilvde vom Tode crreteen, ibe
ren §uf vom Gleiten/ Sic wiirbe wandeln [affen im Richte der Lebens
vigen, und e b alfd belffen mit feinem Antiefichte, Plal XLIL v. 6,
Wieroohl Sie fich damabis dem guadigen allreifern Lilien SOftes itbevs
Yiefi, DieMaladie entioeder gevathen, gum Seben oder sum Sterben, Ges
Tobfe Antiochus, alg ev i cine hefftige Kvandheit perfallen , den Tempel
suSevufalem auszufchmircBen, toenn extoieder gefind foiede, 2.Maccab. IX,
b gieng damabis ihe geheiligter Sinn, der Sievon jenem alljutveit diftin-
gvivete, quff einen bevrlichen Schmuck, fo fie diefern geiftlichen Serufalem,
unferer Kivchen judachte, wenn Sie der Her wicderim voiede genefen
loffen. St warlich ein preifitoindiger Schmuck, den Fein Mobder dev eit
tivd veenichten, Feine Jabre auffheben, Eeine Motten feefen! Serif eiw
vecht vaver und feltener, vomit hiefige Kivche und Semeinde, vov vielen uns
aabligen andern prangen wird,  Oer HEvr hmircke Sieund die hohen Ans
gebirigen dapor, mit vielen Seeaen an Leib und an der Seele!  Dev uns
friedfame Abfolom, telcher Den Nabrmen cinesBVaters des Tricdens vhne
That fithrete, verfprach cinft dem HEwn ¢inen Sottes Dienft ju thun,
voenn ¢vibn wiedexumb nach Jevufalem bringen winede, 2. Sam, XV, v. g,
Micht roeniger machte fich auch unfere bochgefehante Sran Stiffterin ge-
gen dem HEren Shrem GOt verbimdlich, wann € Sie wiitde wieherum
gen Sevnfalem bienieden auf€rden nad) Jhree Genefing bringen, und Jh-
ren Suf wicdevumb laffen roallomzum Haufe SOttes, fo wolte Sie evjely-
Ten feinen %teiﬁ in den Shoven dev Tochter iow, und feolich feyn iber feine
Dilffe.  Sierolte Shme einen dffentlichen Sottes-Dienit thun, auch ans
dern dasy Selegendeit geben.  Danun durch desHiohiten Snade errvimfeh.
te Sefundbeit evfolgte, fo adytete Sie fich verbunden dem HErn ju dancken,
W0 a8 abuitatien, was Sie ibm golobet, T, Denn,on baff néeine
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S ecle vom Tode crvectet, meinen Suf vom Gleiten/ daf ich wainz
veln Ban im Lichte der Lebendigen.  Siehatte yoar iberhaupt su dans
con Shrem €, dafy Ev Sie nebft dev gansen Welt, duveh feinen blutis
gen Todt aus_ dev Hollen exlofet, und vom Tode evvettet hatte; Fhrem
Bimmiifehen Bater, der Sie in decheiligen Tauffe, um Erbtbeite dev Heis
Tigen im Licht tiichtig gemachet bat, und evfeset in das Reid) feines licben
Gobnes;  KbremTrofier dem eiligen Geifte, Dev Sic alles defjen perfis
derte; . Dodh wolte Sieauch inforderheit dem getreuen GSOLE pavor Dane
cFen, dafev S jeitliches Leben bom Berderben evvettet, audh ibre mitder
Hande und ftraucheinden Kaie, duvch feine Gnaden-Krafft eeqoicket und
geftdudet batte, EL XXXV, O du theure Geele! Du mitfieft dafire bey
Dewn HEverr dem GOLE Sfeael alleseit unter feinen Fligeln Suverficht haden,
mit allen bochgefchgeen naben und andeen Angehovigen! Ruth, IL,
v.12. Duaber, weethe Bermeinder twie glitclich tirft du dadurch nicht?
Ailermaffens du bicemit Anlaf evbalten, diefen Ehar-Freptag als den widhs
tigfien Tag indem gansen Jabre, an weldjem das Cridfungs-ABerek herelich
polbracht toorden, mit befjever Andacht u fepern, it Dif aber audd allee
euer Sinn? - Haltet ibe alle mif einmirthigen Hevken dif vor ¢in S, vov
eine ABobIthat? Swardie daff ich nidht fragen, welche unter denen Sovs
gen dDiefes Sebens bingeben, dic werden 8 mehr vor eine Hindernift und
Ghaden Halten, Alleine, twelches ift wobl das wichtigfie? Das Reitliche
gewinnen, oderdas Croige verliehren? Dod) die ficbe 1afjet mich ¢in ans
Ders boffen, aus eucver gegentvdetigen Bevfammlung, tuw fidvce dev Heis
Tige S3eiit je mebr und mebr eueve £iebe ju KFESU , dafi ihr ja nidht in Dics
fem Dienfte lawwerdenmiget, pieleniger gav exkalten, fongtFan eud) Dev
$HEve ausfpenen aus feinem Munde, dabevo wiffet;  Fhe fole diefen Tag
alten sum Gedicheniff des am Creurg verfchicdenen Jikfi, und ibn
eyern Dem HiEven sum Sefter ibe und alle euve LlachEommen sue
evoiggen YOeife, Exod. XIL v. 14, 2Bir rwollen demnach dagy im abmen
S Ottes einen gefegneten Anfang machen, und andy unfers Orhs GOt
Daucken, Dafier duedh feinen geliebteften Sobn IESUM CHRISTUM,
unfere Seelen qus dem envigen Tode eveettet, unfereiffe aus dem bollifchen
Ciok befrepet, toiv aber deceingtwandeln follerr im Lande dev Lebendigen
Duaber, HE unfee GO, Tafi divs gefallen, DaB du uns auch jeao evvets
teft, cile miv ju Delfren!  LWiv fpvechen defroegen ju div ¢in aubd%tiges
: atee
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Bater unfer, gegeindet auf FEfin Crens und Todt, wenn wiv Fhn davan

g}fb unfcr;zr beéfi’egben Réu:;g, m?lr @bgcrbietigiu fo[éenben aeiifien toerden ¢
geoffec Ronig, grof sn allen Sciten, wic Ean ich gnngiam (ol

Cren qusbreiten, Bif; sum Ende Diefes Qi'cbes’ 5 WRBIAR Dlche

TEXT,
Matth, XXVIL 57. feqq.
] I Abend aber Fam ein veicher V2ann von Ari.
S¢®mathia, derbick Jofeph, tweldyeraudein Jtinger

FCfumar, = - = und verfiegelten den Stein,

- Haupt-Singang.

& iff gtvax 106Lich bon einem toiedegebobrnen Ehvifter , twenn ‘er

SOt ju Ehren, als audh sum Nus und Bejtery s Nechiterr, dem
HERAN feinem GOTT etwas_gelvbets am vithmlichten
aber , twens et das was ex vevfprodhern,aud ju WUdevcee vichtet. Eben Dieje-
nige Peefor, fo im Bow-Cingange vedete, laffet ihren Enfer su unnadbleibe
ficher Bovfirectungdes Selobten von fich hoven: by woill ders Heen
meine Gelizbde besablen,wic idh meine Lippen babe anfgetban / und
miein AFund gevedthatin dex Lloth; Mankan Diefes, Unsertoebiteund
Selicbte, finden in dem 66. Pfalm v. 13. ud 14, D, O GOt/ haffuns
ver(ischt und geldutert, du bafk wus ausgefitbret und cequicet, dars
i voill ichdicmeine Geliibde besablen, {o lauten diefe Wovte in i
ver Sufammenbangung ! Sebetes in dev Aelt unter cechtfthaffeners Seus
tenunmbglich an,dafi fieibr AWort und Sufage einer dem andern gethart,
Fonnen odex dirvffen itn Stidye laffen, fondern es twill gebalten, ¢8 will Dem
nachgeFommen feyn: Eben o bireffen auch die Wechfel-Brieffe, tweldyedie
Menfchen gegen den gmﬁ'en@)'ottausﬁelleu,unb i al8 Dem trenen . wabr:
Bafftigen Seugen etrvas gelober und verforechen, mit nichten caffiret tvers
derr;  MnartigeSreu-und Gewifien-lofe Seute teufehen wobl cinauder, denn
in ihrem Dunde ift nichts gerviffes, PL V. DieJungeim Mundeift lang, die
Hand aber alljuturs.  Sie geben ab allma%tige Grofiforadyer , find aber
nue




10 Die Erfie Predige.

e macbtige Lirgnee , iby Bevfprechen wiegt Centner {hiver, allcinees ev
folgt nicht cin OventicinJablung.  Siefind feurigin QABorten,abér cify Ealt
in Thaten. LWBie fie nun damit Menfehen beleidigen,alfo machen fie ¢8 audh
mit GOt gegen Dem {pielen fieofft banquerot, und _gefest,daf e bey allen
nicht durchaehends leer ausaehes muft, fo vevvingern fie doch ofjt die Sefird-
de,decken, fie Ednten nach thren Gefallen damit difponirer,  Sie jablen
den SOLt aller Gotter mit Schaaten aus , den Keen bebatten fic vor fich.
S det Noth vevfprechen fie Kevhen fo dick denn ein Majt-Baum, s fhmeliet
aber das Wachs mittlermeile fohauffig davon.ad , Daft nichts mehr denw
Faum ein dirvver Docht daponibrig bleidet. Aleine tweit gewifienbaffter
firbuete fidh dieffalis David anff.  Dachte ev, was iiber feine Lippen gegans
getr,as feiu Nund in der Notl gevedet Hatte o berubete er davauff, ja e
folte und mufte alfo exfolgen Feine SHindernifi Fonte ibu bievinne quffbale
ten Feine Schrwireigheit ibm fich in Wege legen, e vaumete alles beyfeite,drang
mitSachdo duvch das WoldE: hinduvch,und fprach : Feb will dem JH1Lren
mcine Geliibde besablene. ©aich3uibm fchrye borete evs, ich roill
didy predfen in der grofjen Gemeinde,ich will dems HLren meine Gelibz
e besablen fiie denen dic ibn firchten, PLXXIL GOt dee HERNR
BHatte diehfalls cin ausdriicEliches Seboth mit eingeviicbet anfein Bold, roelz
oes nicyt blofi die Fiteften dev Stamme der Kinder Ffeact , fondern aud ci-
nen jeglichen Menfcher angienge: Aenn jemand den $Hren eine Selirb-
e thut,daf e feine Seele verbindet,der foll fein Tort nicht {hvddyen, fons
Deen alles thunwiees jujcinen Munde it ausgegangen, Num. XXX, 3. fo
¢ nodh einmablmit etwas veranderten Ysorten wiederhoblet, Deut, XXIIL,
23.  Eenun,al8 ein befondever Licbhaber des Sefeses SOttes , evinnert
fich deffen gav genau, drumoolte e nicht das mindejte mit Borfas davinne
verfeben,damit ev auch andere s gleicher Beobachtung ohne Bepforge des
Wortoueffs felbit cigener Hindanfesung mit guten Serviffen antveifen Fone
fe; Besableden HEren deine Geliibde,PLL, 14.

Application ..
ggé@me toerthen Greunde! roorsu i) unfeve werthe §ean Stiffterin

in Dev Sie der AUnfechtung mit Mund und Lippenevslidy gegen dem
HErn ibrenS Ot verbunden,und vasSiedemfelben gevebet,bmugbt
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bt Dot Texe Matth, XXVII, ¢, £}

Beiner eitern Cedffnung,  CsBdmmt an auff eine abjibrlidhe Char: §reys
tags Prediger FESU ju Ehren, und weiferer Unterhaltung dev Andach,
bey vielen Seelerr, - Iarlich aus Eeiner weecleiligen Scheinbeiligheit, odew
dienjtlichen Sevechtigheit, weldhes die Rader {ind it dem unvichtigen Ul
QevcFe des gansen Pabitifthen Gottes-Dienjtes, foudern aus reiner Licbe,
gegenr SESUM und feine Kivehe jrammetesher, davon durffte und Fonte -
Gie nichts abhalten, fondern Jbr Aot 1oar aud) diefes: Tl will dems
& Eeen dancken 2c. Dandljey denen Hdbern, roelche Siein Fhrem 166+
Tichenn Vorhaben nicht gebindert, wobl aber su cinem exwimfthten Sefolg
guadige Bey-Hilffe geleifiet. '

Der jest vevlefene Tept foll genungfatmen Anlaf sum toeitern Bovs
Haben geberr, beydem Euever Licbe idh nuumebro jeigen will,

Die dem HSven gelobte und nun entvicheete

- Getfibde, durdh loblidhe Stifftung cinee alle

jabetichen Shav-SreytagdPredigt, su Sl
ven dem am Ereusie verfhicdenen ITSL,
Qi werden iy foldyer gegentvartia su biven befommen, \
I, Was man mit IESU/ nachdem Cr am Sreuse
perfchieden, vorgenommen,

IL. 9Bas man, ol Exdavon abgenommen, nod wei:
ter mit Ihm angefangen,

Ady! SESU durdy dein Creut und Todt, hilff uns allen, jest und
allezeit Jieber HErr SOtL!
- Den Anfang, Mittel und Ende,
Diein SO1t, jum Beften wende,
Denn imeinen Geift befebl i dix/
M.in GO, mein SOt weidy nicht von mir, .
B2 ' N
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Nimm mich in deine Hinde,
O wahrer GOLTE,
Aus aller Noth,

Hilff miv am lesten Ende,

®lorir L0b, Ghr und HerelichFeit,
ey bir B-Ott Bater und Sobn bereit,
Dem Hiligen Geift mit Nabhmeny
Die Gottlidye Kreafft
Mach uns fieghafft,
Durd) SESUM CHRISTUM, Amen,

Setfavung.
%1- U8 ift ¢s demnach, fo Cuere Liebe in gegentodrfiger Predigt,

toelhe obgemeldter (blichen Ctifftung ju Solge alljdbrlich,
bern am Cren verfehicdenen JESU su réhren, foll 1vies
derbolet toerden, toird vernehmen Esnnen? ~ €3 ift Critlich

2Bag manmit IESU, nacdydem Er am Sreuse ver:
fchicdens vporgenommen,

Dex nady dem bey beuriger PafionsSeit, gebrauchten Coangeliften
Matthzo veviefene BegrabnifTert, Fan uns Deffers belebren, alfo: 2Am
Abend aber Bam cin reicher A¥ann von Avimathis, der bicB Jofeph,
weldyer aud) cin Jiinger My war, der gieng 3u Pilaco, nnd bath
tmb den Leib TJESU, da befabl Pilatuss man folte Jbn ibm ges
ben/ nnd Tofeph nabm den Leib,  Daraus erhellet, wic man den 1wers
Lheften Hepland nicht am Srense hengen laffen, fondern davon bat abges
nommen;  Wir mogen nun fragen, entroeder nach der Seit, wenn,
nad) derPerfons dies als audy nach der Att, wic, man ibn darvon bat
abaenommen, o tird ju alle dem beboriger Text-Grund verbanden feyn,
Die Jeit antangende, fo gefthabe ¢s am Abend *Oics 3¢ yavopive, Dq es
begunte Abend suroerden, und man dem Abende naber war, denn dem Moy
- gen, alidictoeil ja ie ot Stunde, nmb toelher SEMus amSrense verfhie:

Deny,




iibet den Text Matth, XXVII, g7, 13

der, fonach unfever Beit-Rechnung, die ste Stunde nach Mittage ift {hot
vorhey,  Esrourden bey dewen Fuden dic Stunden anders gevechnet, als
ettoan heut juTage beyuns Chuijten gefehicht: Bey uns, wann die Sonne
auffaehet, das roar bey ibren die 1 jte Stunde, was fritl beyuns die steift,
foar bey ihnen die 3te¢, wag bey uns die 12t¢, oderder Mittag ift, wav bey
ibuendie 6t¢, wasbeyunsdie steNachmittage, wav bey ihnendie ote, und
wenn bey uns die Sonneuntergebet, das war bey ibnen die rate.  Auff
folche Seit=DRechnung fichet der HEre SESUS felbiterinder Frage: Sind
nicht DesTages 12, Stunden? Joh, XL v.g, Nicht mweniger in dem Sileidys
niff bon Den Arbeitern im Leinberge, fo der Dauf-BVater ju unterfchicdliz
chen Beiten bald umb die 3t¢ Stunde, bald umb die 6t¢ und ste, bald umb
vi¢ rxteFurt pov Abend miethete, Matth. XX, v.3. 7. Sie leeneten foldhe
noch vor Cheifti it von Denen Romern, undrichteten fich nicht nach cinem
Gonnen-ABeifer, fondern nach dem Lauff der Sonnen am Himmel, Stuns
igt, D¢ die@onne gevadeden Menfehen tber dewn Kopffe, und madhte gevade eis
lich,  nenSchatten unter fich, fofey es an dev Jeit eine halbe Stunde vor und
i Aach:Mittage; Lenckte fich aber die Sonne gegen Abend, und warff denw
Sdyatten gegen Movgen, o toar esfiber halb 7, Ubr bey ibnen, beyunsiber
balb 1. Ubr gevedhnet. *
oLz Nicht eniger hatten dieJiden einen gedoppelten Ubend, einen grofs
fenund einenEleinen Abend, jener, der grofie nabm feinen Unfang von halb
iften 7-Ubr, unferer Jeitnach balb x. und endigte fich hatb 1o.byr, und nach
Ay Unfecereit nach um hatb 4. Ubr.  Diefer, der Eleine Ubend giengan um
pb, balb ro. Wby, beyunshalb 4.Ubr, undwdbytebif jur Sonnen Untergang, -
ath Wit weichem er ficd endigte.  ** 3 ,

Bes DemnadyLaffet es fich garleicht felirffen,da ex nicht am geoffen Abend,
wers  fondeen bey Unfang des Eleinen ijt bom Creute abgenommen rorden, Sotts
bges - Liche Majeftat batte unter andesn Diefe Berfaffung getroffen, Dafz dev Leichs
cnn,  Mem cincsam $Hols hangenden, md% uber Nadht davan bleiben folte, fons

3 :

bt berx_t
;el)“s' ¥ Lundius im Jidifthen Seiligtbum, p. 931. Salmaf. apud. Wal, ad
)‘?‘:r’ Joh,C. XL v,9,

'cbic; ** Buxdorff, Lex, Hebr, Voce M0 & 24y & Synag, Jud, ¢, 13. Bo-

dett, chartus Higrozoic, P, I, L,2. ¢, §. P. 559
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peen deffeiben Tages begraben witde, Denn ein Geyendter oy verflucht bey
GOtt, damit das Land nidht veruimveiniget witede, Deve, V. v. 23.  Ebeiy
bas nabm man aud) bey FESU in acht, dev fire ung ¢in Tiuch rourde,
pamit toiv den Seegen exbiciten, ans Cveus fidy erhdben Gief, damit wirgue
Sedyten GOttes exbibyet winden, a1 einen Unveinen fich fhetten lief, da
ev Doch nicht nue Das Sudifche Land, foudern auch die gange LSelt, von ifyrery
But-Schuiden dadureh ofiecklic) veinigte, denn L hat gumadhe dis
Reinigung unfeeee Sinde durdy fich RIbfE, Ebr. Lv.3. Die leibliche
Goune wae nodh nidt an diefen Abdend untergangen, anudeuten, daf die
Snaden-Sonne GOttes vou ihren ganslichen Untergange duvch den bluts
rotheniinfergang feiner Sebens: Sonne, juritche gebalten, und nun denen,
" pic einen Nabmen fivdten, Heil und Serechtigheit aus ibren feeligen Cins
fiufze su boffen fimde.
Biftdu SOttes Sob, fo feig hevabvon Creuse, alfo fpotteten feiner
die bey ibm voviiber gienger, al8 ev nody lebete, Matth, XXVIL v, 14,
SifRie nun diefes dem Tebendigen Sobn GOttes ware ¢iny Teidytes gerveferr,
wwoferne e nicht vor ung batte woollens aim Ereuse ferden, alfo batten aud)
nach feinen Tode die Magel von Hander und Fuflen vou b miffen ber»
ausforingen, (o gut alsdie Felfen jevfpringen, undder Vorhang im Tempel
gevrciffen mufte, under Berab von Crense gans fanffte auff dic Exden gelans
gen, mannnicht ein fonft gliubiger Jitnger nunfeine dffentliche Glaubdens.
s Liebes. Probe hitte ablegen follen, fo Eam abee cine und exbavmete ficy
fei. Diefer Perfon ibr LTabme fiehetin dev Mitten imTeypte, unter cis
aer wiche unanEindigen Defihreibung.  Die Perfon wird genennel
~Jofeph, dem Wort:Berftande nach bedeutet ¢s einen Sugegebenen, twie
Diefen Nabmen Rabel, ar8 fie ibrv brem 1iten Sobn, aber dem rrten in
per Rabt der Kinder Jacobs, gabe, evbldvete: Dev HEve wolle miv nod) cis
sien Sobu dagw geben, Genel, L. v. 23,24, * :
nd warlich einr folcher Sugegebence war audy diefer Jofeph ! Der
Bimmlifche Batecbatte ihm feinen am Creute vevfchiedenen eingebohrmers
Gobhne sugegeben, da fonit Bein treues SHevs bey ibm su finden, fofich feire
spoite annehmen.  Jbr beiligen Engel, ihr favcfen Helden, die ibr eure
' Diengte

- % Matthai Hilleri Onomaft, Sacr. Parte I, p. 858,
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Bbet den Text Match. XXVIL, ¢, T4

‘ Bienfte von AnfangBer, wolilin adyt genommen battet, too twavet b jeso?

Ao roavet iHr Fhnger, dieiby endh perfchrvoven, ihn nimmermebr su loffen?

" Dieirench vermefien battet, mitibmindenTodt ju gebn, mit ihme ju fters

ety 2 eh Loider gerftvenet, Do des Hivtegefthiagen! Wo bleibet dein IBovt,
Petee, Dasdu im Nabmen aller fpracheft, davan dacyteft du leider nicht, es
mwat ganslicy vergefien ! FBas Wunder demnady, wann ihm SOLE diefers
Gofenl sugefelliete, devnad feinen Tode und Abfehiede vor feinen Leichnan
forgete, wie ev audy ibm cinen jufandfe, daer von feiney Mutter der Mavia
aur IBelt gebobren, dev fein mit pflegete? Matth, I, Jenen befehreibet
nun Der Seift GOttes von feinen GludterStande, von feinens Vater-
Lande, von feinen Chriffen:Stande, Liadh finen Glicts- Stanbe
wav ey einveicher Mann, der aber nicht von unvechten Sutl) fich bereichevt,
armer SeuteBlut ausdgefauget, wie eine But-Cigel, mit andevn Fett fich
gemdfiet, mit feembden, feinem Mashiter: shne alleErbavmung empfindiichit
abgeropften Federn fich gefchmircet, dashittefich fchlecht su feiner Groms
wmigPeit geeduimet, davon er alleine bey dem Evangeliften Luca gelobet, und
als cin frommer und gevechter Monn gevithmet wird, Luce XXIL v. go.
Biermelyr wav ev ¢in frommer, veicher, und defweaen vom HEvin gefegneter
Mang, in defen Haufe Reicdhthum und die Firlle roar, Phalm. CXIL, v, 3.
Der aber feit Hevs davan nicht binge, nod feine Hoffnung davanf fesete,
tyohltoifferide ¢8 todve etwas ungemiffes eine rundte Kugel; fo dew bald ab-
wirfft, dev Davauff ungleich tritts  Eine EifBrircke die jerfhmelset, im
Kriiblinge sevvinnet, unterdenen voegbrichty wnd fiein dieTieffe ftirenet, fo
thren e daviiber nehmen. SeinenGiiFsftand vermehret anbey auch fein
ChrenAmt, davinten ev fEundes- Swa iftbey diefem Eoangeliften im Teyte
nihts befindlich, dody Ean ¢ nicht wegbleiben, allermatien ev war ein
Raths-Hee,  Bey denen Selebrten entitebet die Frage: OO ex ein Glied-
maf des Seifttichen Naths, oder des Wieltlichen Stadt-NRaths ju Jerufos

lem gewefen?  Die meiften tvollen das evite perfechten, daber, dietweil Dev
- Epangelift Lucas fage: @ hatte nicht gemiliiget in thren Ratb 1nbd Handel,

nebilich der Phavifder und Schrifftgeleheten, Luce XXIL v, 50, Dag
aber ift voobl dee fehlechtefte Cirund Dagu, angefeben ciner, dev nicht in demns
Collegio mit fist, alltvo pon Detien Gliedern ctivas tUngevedhtes gefetet toird,
fondern in einen andern fich findet, anch woblgay eine gevinge I’givat-‘}}trﬁ)glt

/ a WA
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abgicbet, e dDagu fein Votum nicdht st geben bat, dennod)-fein Migfallen
Fan baberr, andem und jenem ungevedhten Conclufo, tveifncv it einem an-
dewn feine Seffion, g1 nehmens  Sudem wird ¢ ja audy im Griechifthen mit
einern folchen Nalmen befeget, voeldher die Slieder Des weltlichen Stadt
NRaths fihreten, devenv je 23, und 23 auff denenv 2, Nath-Haufern fich
pecfammieten. * . ;

Sein Baterland hief Arimathia, war cine Stadt in Sudda auffdem
Sebivae Ephraim gelegen,4. Meilenvor Syernfalem,cine Geburths:als Be
avabnif-Stadt Samuelis, 1. Sam. I, Io. item Cap. XXVIII, 3. **

CBon dav Fam evieso nicht jum Sreuse JCfu, ihndavon absunehmen,
denn ex wobnetenicht allda , fonderrr ev wobuete ju Serufalens, wobin et fich
gleich anderns Seuten anfafis niedevgelafjen. einen Ehrijtenitand seigen
an die Worte: YOelcher auch cin Junger JEfs war. Der Junger
Seabhme begreifft dreyertey in {ich. Cinmabldie 12. Pevfonen, twelche in-
fonderheit Apoftel Heifen,hernad) die 7o, weldye SEfus ausfonderteje 2, und
2, und i Sidifehen Landeherum fandieu predigen, und Runder juthun,
LucX, 2. Endlich allediefenigen,welche glaubten,dap AEfus Chrijius dev
toalre Mefias ey, tie denn dieWpojtel in ifeer Inftraction Diefes Datter,
daf fie folten burch die Predigt des Evangelii foldye glaubige Jimger machen,
~Matth. XXVIIL 19, udiefer letern et war nur Sofephsu sehlerr , obs

fihonals ein verborgener Saamen, fo ders HEver FEfu im Glauben ynd
ehen dienete, dev ¢8 aberdodysu vedyt twagete, feinen Slauben su bebennen,
b frach dee eit modh mehe Junger ar fic) i pichen, ***

Die At toie er ihn abgenommenvoin Eveuse betreffende , fogefchabe
fie gang willig vecht befcheidentlich, in dex THat wiitcklich , ibecaus
feendig. Wiewillig wav ev nicht? Er Fam undgieng.  Siehet man die
Rilligheit FEfu ju feinem Seiden qusfeinem Kommen und Gichen ;5 Siehe,
ich Bonse, Ocinen DOillen,mein @Ot thucich geene Plalm XL. é 8. 9.

# Seldenus de Synedriisk. I C, V. Polus Synopf. Crit, ad b, L m. Edit,
Franc, 646.

* % Grotiusin Matth, Caps XXVIL, §7. . 499¢

% ONit r2en foll ¢ nady Cngelland gefommen, alida gelehret und geftor:
ben feynn.  Kottzeri Embl. Pafl, p. 184. item D, Micrzlii Syatagm. Hift.

L.IL, Sect. I, Q. XVI, p, 42,




e
ng
if
Ofo
ich

¢
Be:

e,
ich
gety
f1{4%
i
b
utt,
Der
fetr,
et
obs
1o
e,

abe
41153
 Di¢
ebe,
9
het,

dit,

foxs
Jift.

fibet Hen Text Matth, XXVII, 5, 7

Schet wir geben binanff gen Jeenfalen, Luc. XVIIL 21, S Edntemar
aud) Sofe; bs Willigkeit ibn vou dar abjunehmen davaus {hliefen, indem
Dafi er jum CreuseFam und gienge. v folgete dem Triebe des Heiliger
Geiftes auch ju diefem Liches ABerce,ibm batte Eonmen im Tege fichen der

‘batdige Abend, ber anbrechende Sabbath, das vor ibm u geniefende Ofters

Lamm,alicine diefes bielte ihn nicdhtab, e that defio williger und burtiges
eities,damit Das andere nicht nachbliche.  Jbn batte abbalten Esnnen die
DBerfolgung,fo er diefes Unternehmens wegen, vou feinen Jiden-Senoffer
3u befabren batte,denn ich toill nicht gedendFen,tvas manin dem o genann-
ten Evangelio Nicodemi fchreibet, daf ev umdefitvillen hernach von der HHo-

- Ben-Pricjtern,ing Sefangnif wdve gefegt worden. *  Alleine die ungehens

dhelte Frebe ju FEfu, vevftattete fothaner Guveht Fein Raumlein im Hevten,

-nachdem Beugnify Joh. Furcht it nicht in dev Licbe, fondern die vollige Liche
treibet die Furcht aus,denn die Furdht bat Pein, roer fich aber fivchtet dew

ift nichtwollig indev Liebe, Joh. I, 18. o hatte ibn auch Fonnen urits
cke gichen Dag , wagindem2 . Cap. de8 3ten Buchs Mofis ftehetv. 1, da
ausdeitclich unterfaget 1wird, Eeinen Todten angugreiffen, weil man dadurdy
fich verunveinigte ; Alleine auch dicfeshatte ex nicht jubeforgen, bey dem
allerleiligiten 3E{u,dem griftendIoben-Priefter,von allenSimdern abgefon-
dert, Ebi.VIL 26, QRiebefcheiden anbey that ex nicht 7 Ee unterftunde
fich nicht obe Borwifjen Pilati an denLeib IEfir fich ju vergreiffen, wobl
tiffende,daf ¢s niemanden erlaubet fen,obne Obrigbeitliche Emmvilligung, eis
nen pecurtbeilten und gejtorbenen Eorper,abjunchmen. Weit Pilatus nun
auch gleichmafige Gervalt , iiber den am Creus hangenden Leib, des un-
{chuibigwerurtheilten Heplandes batte, wie er ihmebey feinem Leben diefes
suveritehen gegeben : - XVeiff du niche, daf ich Wiadht babe dicd 3u
creuggigen, und E1¥ache babedich lof sulaffen, Joh,. XIX, 1c. So gieng
Sofepl juwibm,und bath ibnum feinenLeib. €8 giebet swar Ludolphus de
Saxonia in feinem Tractat de Vita Chrjﬂibor ;€8 bqttc Sofeph pcm Pilato
oe. Reiten s, Sabe gedienet, davor eribme Chvijti Leib, ftatt des ihm {huldig

" wordenen fobnes mmaushandicen folte.  Sotwill aud) Theophylactus, Fos
-~ fephy batte demPilato ein anfehnlic) Stirck Geld geben mirfien, umb dafy e

A

* Neumeiflers Evang, Seegens it Hamburg p, 611.
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gt feinem Seichrrany gelanget wave. ¥ Keines pon beyden ifF richtig iny

®runde.  Jenes wiederleget Jofephs Sefthlecht und Herfominen, nady

welchem v einer bou Adel dem Chryfoltome iff,  folddie aber felber Bedies
nung exheifthen, als Daf fie anden dienefen; Diefes aber der Tort gang
Fidelich, Davinne es midht beiffet: £ gab dem Pilato, fondern L bath

den Pilatum.  Das Sricchifehye LWort beiffet einen mit grofien Tleif, Enfer -

wnd Werlamgen winb ctroas bitter, ** ‘

. ORie die avinen Bettler die IRobhabenbdenr umb cire Sabeanfpredhen,
A& 1L v. 2. DieUntern die Obern umb ettwas anflehen, Ak X1, v. 20,
Die Kinder voribren Cltevn fich etroas ausbitten, damit fie fortfabren wenwy
¢8 auff einmabl nicht erfolgen till, Matth. VIL v. 9. artich o emfig
und evferig bath audy Fofeply den Pilatum wmb den Leid FE, an denr 1
e alles gelegen wwav, detv er hober adytete, als alle Schase auff Eeden, bey
Defjen Gicrint ev denVerluft andy feines gefambten NReidythums nicht achs
fon woolte, Uhmb ders Leib Davitme die ganse Fille der Gottheit mobhnete,
Col. II, v. 9. Umb den £eib, dev eine vollFommene TWobnung war, der als
Yevreinejien Seele, umb den Leib, Dev bey dev Verflaring anf Dem Berge

Shabsr lenchiete, wiedic Sonne, Matth, XVIL, 2, Hmb den Leib, dev ¢iny

Sempel ves Heiligen Seiffeswar,  Diseine bitteich, das hatteidy gerne, fiy
fovach ev su Bilato, und wicf damit auff den am Erens hangenden JEfiun,
Sa, wer da bittet, der empfabet, denn dabefabl Pilatus, man folte Shm ihn
geber.  QBenmunverffandigen Lenten cin Fofibaver Diamant oder Perle iny
die Hande Fommt, defjern Lerth fienicht sufehasen wiffen, (o lofien fie fidh
gar (eicht bebandeln, daffeibe vom fich 31 geben.  Und forvujte auch Pilatus

nicht, dafier anJEfu den Sdhas alier Schase, und die edeljte Pevle hits

te, ja an ibm Den HEvrn der Heveligkeit creutigen lafjen, dabers toar ey

gleich willig feinen Leibausiubandigen.  Sodanm nabm e ihn nun wid

Yich ab, evliefs ibn in Feine ungerafeliene SHande Fommen, denw was mar
vecht licbbat, faffet man nie Eeinen andeen anvilhren, fonderty wie Nonnus
Doy Cgyptice meldet, *** {tieg felbitens auff ciner Leiter binauff, ;o9 die

N

*Tetigs ©piegel Dev GTOMMIGECLt p. 678.
¥ uléw & ailiopas Leigh. Critic, Sacr. p. 24

*e M. Dabid Hollagens Paft, & Prapol. gy Sacobﬁ:{aaagcn Tepdess
der XCus, p, 182
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Nagel aus den Fifen und Hander, nabm die Dornen-Keone von feinem
Saupte ab, ihr aber auff {eine Schultern von dem Sattel am Sreuse,
vavauff ev wndeffen gefefien, wiedie gantie Creusigung iiter, fonft, 1o der
Dew 8eib nicht gebatten Hatte, winden die HAnde von Ndgeln ausgerifien
feon. *  Trug ibn von dav gemaeblich herad, und legte ibu aufy die Crde,
O Wunder siberalle IWunder, hier tragt Jofeph den, dev alle Reit evhirt
und tedgt, dev alle Dinge fragt mit einen Erdsftigen Worte, Ebr, L v. 3,
&¢ tragt dew bevab pom Creuse, der die Simde des Menfblichen Se-’
fiblechts pon der IBeit, und auch feine von ihme binauff gefragen Hatte!
Qie freudig oaver awh bieviiber nicht? Und Jofeph nabim den Leib FE (i,
G freudig Simesn b alsein Kind auff feine Avme nabm, Luc Il nod
freudiger natim thu Sofeph, 18 feinen Evldfer, auff feine Schultern, Aie
toied ov nicht Dew Leib FEfir mit feinen Freuden Thranen geneset haben ?
Geinen Lodfeeligen Diund, teovaus fo viel taufend Lorfedes Lebens vors
a8 in feinen Yeberr gegangen, su taufendmablen gebirflet baben?  IMi¢
feinen Hianden ibu umbavmet Habew, dev am Creuse feine Arme gegen
it qusgeieecket, und in feine SHande feinen Nahmen geseichnet? Untep
Biefer ABovtens Ou baft mich erldfet, HErr, du getvenes SO !
HErr, mein Hicty Brunn aller Freuden,
Ou bift mein,
%ch bin dein,
Niemand foll uns fdyeidets,
S5dl bin bein, weil du dein Leben,
Lind dein Blut
Miv ju gut
G ben T0DE gegebeny
@y bift mein weil idy dich foffe,
Und didy micht
L5 mein Ridit
us dem Heeen laffe.

£a ' Das,
* Davon meldet Antonius Bymzeus it {titiem gecrensigten €,
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\ \ Anwendung, =
Y Us, was Jofeph mit JESU vorgenommen, iff gewif por
s alle rechtfchaffene Chriften eine vecht teoftliche Handlung, Uicine

' HerpalleclicbfEen, Sie milffern mit 36 audh an das Creus,denn
Der Knecht it nicht beffer denn fein Heve, und die ferblichen Kinder nicht
Bejfer, denn ibr eroiger Vater.  DasCvangelinm nimmet feine Kinder alfo
an: Kreudy jum Crens bergu. Dodh an daffetbe (chidget fie nicht eine
mirderifthe Feindes-Hand, welche der licoreiche Menfchen-Freund dou feia
tiene §einden barte genung empfande, nicht eine vichterliche Sorn-Hand,
denndiefe, wie {thiwer und fehveclich fie fey, fithlen nur die Gottiofen, die
fonderlichen Ubelthater, fo ibrer febmeren PHlicht und Eydesvergefien, folche
emprangen mit des Sehadber am Sveuse, was ibre Thaten toeeth ey,
Die Obrigeit fithret das Sehroerdt nicht umfonft, ficift &Ottes Dienerin,
eine Racherin jur Straffe iber den, dev Bofes thut, und weder umb deg
Straffe willen, nody des Gemiffens roillen untertban feyn will, Rom, XIII,

v. 4. 5. €8 bringet {ie dabin die Baterliche Liebes-Hand GOttes, denn
welche dev HEvr lieh bat, die sirchtiget er, Ebr.XIL v.6. Damit fie Deft

cifftiger u 1bm fichen follen: Mein SOtE, mein GOL, warun hajt dit
mid) verlaffer, PL XXIL  Damit fic die Siinde und Lirfte der Aelt defio
bejtandiger verfebmdben, wie ein Kind die firffe Mutter-Milchy nicht mebe
fougen will, weildieBrirfte mit Sallen und IWermuth bejtrichen feyn rors
Den, Denn n%:r am §leifthe leidet, dev hovet auff von Siinden, . Petr. IV,
v, 2 enn

Darum (it BOtt die Triibfaal her,

Damit dag Fleifdy geziichtiget werd,

Bur ewigen Freud erhalten.

Sileichroobt aber laffet ¢v fie nicht gar am Creuge ver(chmadyten, ep :

sircbtiget fie voobl, body ubergiebt ev fie nicht gar dem Tode, er betritvet
wobl, und erbarmet {ihy dod) wieder nadh feiner geofien Sirte, Keagl,
Jer. 3. DeffenHand ficans Creus geftellet, die wird fie auch von da 1vies
Der abnebmen, :

Damit teoftedidy, liebe Seele, die it audh ot Creuse ficheft.  Mufe
dufchon den gangen Lebens-Tag davan jubringen, vos Morgen deines S
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bens aw, den Hoben Mittag duvch, dadie Erentes-Sonne am hidyiten fte
Bet, aunbd devenn Steallen dich am beiffeftens ftechen, subem audh fidh Fein
Sofepl findet, der fich dein annimmet, du toarteft, ob es jemand jammert,
04 ift niemand, und auff Tvofter, aber du findeftEeinen, BLLXIX, v. 22,

Ricmand ift, dee die helffen fan,

Kein Creatuy fich deiner nimmet any

Du darffits aud niemand Flagen,

Du wirft abulich dem am Creus fehenden Hiob, dermandyeTageund
Nachte pergeblich harvete nur bebalte die Hoffnung su SOt ev wird dich
nicht ewviglich in Unvube laffen, PLLV.v.23. & wird fchou einen Sofeph
erivecPen, der dichvon dar abnimmet, unterdem Suruff: €8-ift volibracht,
Job, XIX. Daswirder felberfenn, die vehte Hand des Hichiten Fau alles
andern, PLLXXVIL vo 11, Goltees auch nicht eher gefeheben denn bifs am
Abend, nachden du juvor des Tages Lajt und Hise getragen, o wivd esdoch
gewif fodann geftheben, nur evwartedenfelben mit Seduld, wicder ABad):
ter den anbrechendenTag, daf ev feines Abfchrenens (ofi Fomme, {o aud dis
derr anbrechenden Abend, daf dein Jammer und Trirbfaal ju Ende Fommen,
@agt div nun der Slaube, GOttwind Fommen, folafdic Geduld darauff
verfeaen: Syebroill der Jeitevtwarten, ich will auff den HEwv1 fhauen, wud
Des OOLtes meines Heils evivarten, Mich, VL v,7, -

Die Faftift ywor fehr fhwer: ded Sreues Hige bronnts
Dodyyenn der Abend fommt, nimmt alled Sreus ein End.

Dodh unfere Undachyt Farr fich noch nicht dndern, fondern misfen ane

gbg) an dem Crense IESU fteben bleiben, weil wiv. auch 31 erwegen
aben :

11, ¥Bas man noch mweiter mik ibm angefangen, alg
er davon abgencmmen, i

Jofeph begrub ibn.  Pilatus verwabreee ibn. €8 bearup
ibn Jofeph, ats er fehon windlic) anfy Pilati Bevftattung davon abgenoms
ment, und jwar recht bertlich, als ond) gewif forgfaltig. Dev HEw
Dev HevelichEeit Fonte nicht anders begraben werden, alg herrlich. €8 ge-
fehiehet groar woby, dag die -faewm&m auff Ceden, fomitden eichen s)):ml'in

: 3 alle




Die EBeffe Predige

- alleTage herelich und in Freuden gelebef, ¢in febe {hlechtes Begrabnif ex:
Batten, Da giebEs Feine Riagende: Ach HErel Ay Edler! €3 wil
pieimalls dag meif durchgebrachte Bevindgen nichE daju mehr hinldnglich
feyn, der nadyfte Graben muf den im Seben angefehenen, und hecygeachter
SHeeetr, me nad feinen elendet Corper avmfeelig vevrvabren.  JdyFan tiber
as, mas fich mit dewm entfeelten Covper Caroli X, Kduigs in randreich
sugetragen, Feine Geroehe thun. &8 mag fie Heve Hitbser leiften, dev in
fainen $Hiftorifhen Sragen Parte IL p. 49 . fihrettet, daf folcher auff dery
nedhiten Sebricht-Haufen geleget, nadhdemm in den dafigen Ball-Haufe, alle
10 ov den Bifchoff pon Aajou fich Einfftig vorSimmben yu birten,angelotet,
bnein ploslicherTodt enfacifiert batte. - Ein eit befjeres evhicite dev al-
Yerheiliyfte und alleeEhrijttichite Konig FEfus, suvor widelte ibn Jofeph
in ein vein Seinoand. . Ftadh dem Seund-Tert will es foft das Anfelen has
ben, ob feyesvecht Foftbar vonSeide gervelen, devgleichen ju Sidon gemas
chet, undwomit dev veiche Mann feinen Prang in feinen Leben getricben,
Luce XV ber nein, damit durfite auch dev Prafident Des Fiifther
Gtavt-TMaths im Tede nicht deFleidetfeyn, fonbern estwar dinegar fihledhte
dodh neue und reine Leinmand, weldie Berfaffiung von den Samaliele dens
dltern, (voieDie Jiden meinen) foll berftammen, * - ponDer Wrt, twomitdey
Singling beeleidet var, fo Den gefangenen JEfum folgete, unddic v fabrer
Yiefs, Marc.XIV. v, 12, Nun davein nadydem er das SchiveifTud) itber
Pas ganse Wnthis gedectet, wicFelte er feinen gansen Leid, und windelte by
smit einen befendeen Eeinen Bandealfo ¢in, wie man denen Fleinen Kindern
g thun pfleget. **  Sodann legte ev bu infein cigen Svab, Das e ihm
Battewor einigen Reiten aus ficiiger Crinnerung feines Todes it einen el

Bauen, und wavitber der Exde, dabin an nidt auff Stuffen wederhinuns -

ger noch binauff gehen mufte, fondeen gleich auff derSrden hincin fommern
Fonte, intoendig mit vechten Dolen und Fachern in Steins cingebauen, pevfes
Ben, dabindic geidhnamb gat beqvesn mochten geleget undgefthoben roerden,
Damit diencte Joferh dem HEven FEfir, wepbete es mit (einem Yeiligen

g e Leicha

* Polus ad bune locum p.647. ; ;
%% Vide Antonium Bynzum i {einem gecvensigten Chrifto, C. XX
Uagt 792' : k




(473

il
ich
(313
be
ich

et
e
¢f,
afz
ph
¥z
10z
1,
et
fe
: :
e
et
o
114
'ty
m
(f
1z
414
¢
I,
1
a

fibet Ben Text Matth. XXVIH, g, ‘a3

eihnamb ein, den er fambt Nicodemo Dabyin fruge, wnd in cin fold) Fady leges
te. AWie man unldngft dffentlich gelefer, Hat {id) deviesige Pabft Clemens
er X1, suDom, ein Foftbares Grab bevciten laffenr, davan nod) in diefers
Sabre mit des rbeit vnermidet fortgefabren, dabin nady feinem Ableders
geleget s toordens, nechit einer i feibit verfertiglen Grabe-Schrifit.  So
gut aber Fonte ¢8 SEfus dev grofie DHohe-Priefter nicht habess, die Fiichfe
batten Sruben, alleine ev nichts eigenes, wobin e auch nach feinem Tode feity
allerbeifigftes Haupt hinfegen modhte, Matth. VI, Dabero frat ibm andy
Fofeph das Seinige gav gernead.  Hievauff beseigete evaudh die Sorgfalt,
nachdem ev ihn Pabin braht, dafier vordie:Thive des Grabes, famt Nico-
demo pder andern, denn feine natinfiche Kraffte waven dogu nidyt hinldngs
Tich, einen febe grofien Stein gevdiset, elden die Thalmudifien Golel ges
naunt, * damit weder die bofbafften Juden an feinen heiligen Leichnam
Feiner roeitern Muthilien treiben, vietveniger die toildeny Thieve fein beis
Tig Fieifcly gevveiffen mochten, denndiefer DHeilige foite nidyt einmalidie Jevs -
wefitg feben, gefihiveige von Thicven jevflcifthet weedew, PL XVE v. 10, -
€5 war gewif oiche Sorgfalt, die fich Jofeplygate, nothig, denn nidht e
er ujte bonr Grade geben, und nodyfelbigen Abend das Ofer-Lamm efferss
So Febrten audy die gottfecligen Abeiber, dieihn dabin begleitet hatten, als
da twar Maria Magdalena. unddic andeve Maria, b in ettvas fich gegen das
Srab gefeset batten, wiel tonfend Thrdnen aus dem Ooel three Anugen vevs
gofiet, wnd mit dchjenden Munde ibn Flagten: - Acky dre! Ach Edler!
2Ach unfer Goel! wicderumb nach Jevufalem, damit fie Specerener jue
Satbung, nachdem der Sabbath vergangen, FauffenEdntew, deffen Anfang
beyderfeits fic und Jofeph vom Sraveruffete,  Beil nur mittlevweile dafz
fefhe alicin gelaffen woucde, fo ting ev dic Vepforae, wanw ¢8 init Eeinens
Stein verroalyvet iwde, modte e aber den heifigen Leib FEfu bevaehen,
forobl vow hicven, alg befiatifhen Menfehens Aber denr Lam ev durdy
Den davor gerodlseten feby groffen Stein juvor, wud bielt dawmit ihre rafeude

AButh moglichit ab. : ‘
T vieendebfE licg ibw audy Pilatus vecht wobl werwabeen,
Davauff deangen die HohenPriegter und Phovifier. Diefe abgcfaggﬂ-_m
- . Cilyz

" * Polus Synopfi Critic, ad 1, Ly p.648s ‘
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- r . = 1
“SeindeFunten aud) nad) feinen Tode nicht vuben, fondertt was fie nur ju ,;?21
“feiner Befehimpifung ausfinnen modyten, das thaten fic. T. 2.v. 62. bi3 66. G

T. Drs andern Tages, der da folgee nad) dem Rift-Tag, 0 andy Toet
1heiffet ber VorSabbath, Marc. XVI, v. 42. Famen die Hoben-Pries R
“fter und Sarifftgetebrten insgefambe ju Pilato, und vatbfehlageten nody ST
‘weifer dtbevibn,  Giebielten ja fongt fo gav ftrenge fiberdem Sabbath, und Dk
ebe. fic den auf die gevingite Art gebrochen HAtten, oder brechen foslter, fent
mochte Menfchen und Bieh verderben, wodued) dDoch, wann dem Notlyieis
Denden birlffliche Handleiftung gechicht, devfelbe mebr und rechtmapig rods o
vegefeert worden.  Alleine, daes itber JE(um bergeben o0, ift der Sabbath g0
ibuen nicht 3u beitig, das Ofter-Feit nicht ju hody, Pifati Hauf nicht e

‘uneein, fondern nun eine beilige und veine Statte, das fic fongt, tie Dag ;‘agé
Richt-Hauf, vor uneein biclten, und babero felbiges am Sabbatl nidyt bes daf
fraten, Joh, XVIIL v.28. i ftelleten ibm vor, wienothigeswdre, das ‘auf
Srab roobl u vermabren, denn der Berfiibrer hitte bey feinem Leven ges Vs

fagt, er wolte am dritten Tage wicder anffertehen, Matth.XIL v, 40, Sp s
“ireden ihm aud feine Jimger allen Bovfchub thun, damiter bey Shyrenund Bat
bep feinem gefprochenen YWorte blicbe, fie mirden ibn roegfehlen, undbhers 10
-nach unter dem BVolefe ausfprengen, ermdvemabrbafftigaufferftaubcn,bras T
modyte ec doch abroenden laffen, und befehien, dafs das Srad verroabyet twires qen

*De hifs an den dritten Tag, tveil diefer Beefithrer gefprochen: ey twill nady
3. Tagen aufferiteberr, unddas hatten fic nicht aus feinen Munde unmittels N
‘bargebdvet, fondern es mag ibhnen foldyes der falfcbe Sudas binterbracht has L
‘ ben. O beiligiter, O gevechtefter 3! - So mujt dut ibnen annod ei
§ - SBerfirhrer fepn? Joh, VIL v. 2. Cin Bevfithrer, der das Vol adrvelrs
| Dig machet, und verbeut den Schofs dem Kanfer 3u geben, Luc. XXIIL, v, 2,
da du doch ausdrircklich foldyen sugeftandejt, Matth. XXII v. o1, iy
Berfithrer, dadudodh die vom Teufel Verfirbeten auf den rechten Weg 310
GOtt jufommen, juredt fithetegt, demsu Folge: Scb will dag Wevirrte-
wicderbringen, Ezech. XXXIV, v, 16, Unders von dievedet Davpid: D

fisbrejt mich auff vedyter Strafien. PL XXIL v. 6. O Dt unperantioots
lidhe Bogheit) *

Hatte
* O suden in Palzltina folleny nach dem Lode SCH andie Synagogen

gewifje
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fibet Sen Text Matth, XXVII, ¢, g
Satte nun Pitatus dewr gangen Handelitber inaller ibnen gefolget, fo war

‘et quely it nichf contrair, drum giebet er ibnen IWachter, und die ftellen fie ium

Grabe! Elende Hirer ! S follet den hirten, weldyerder Hirter Ffrael iftund
woeder foblaffet nodh fchlummert. PL CXXL v, 4. Giegen den Das gane
NRimifche Rrieges-Bole, wenn esaudy vor fein Grab geftellet worden, nichts
surechnen, dent twie Hard hatte ev nicht einen Verderber mitten unter ie fen

Den Bonnen, wordeffer-ausgevedten Schiverdt alle, toenn fie audy 7o. tau:

fend Mann ftavd getvefen, als matte Slicgen dabingefallen, 2. Sam, XX1V,

v, 15.16.  ndlic) fo verfiegelten fie auch den vorgervalbten Stein, umb

mebrever Sicherheit willen, tie etva der Stein vor die Lorven-Guure, davs
ein Dev Prophet Daniel gervorffen, vom Konige Dario, fo oobl mit feinem
eigenen Ninge, afs dem NRinge feinee Seroattigen verjicgeit vourde, Diefe
Darumb, daf founft niemand an Daniel Mutbhwillen dibete, jene peﬁmcgcn,
daf ihn nicmand davaus vetten folte, Daniel. VL v. 17. @e driicEfen Dars
auff ¢in feftes Siegel, das niemand auffinachen folte, Sir. XXIL v, .33,
foeil ¢8 nicht mur Pifati Siegel, fondern auch des grofjen Synedrii, ja gat
Des Neémifhen Kavfers modhte gervefen feyr, davpor _lcpetlnann cinen Sdyey
Baten foite, indem dichichite Straffeanderer, fonderlich dev Obern Siegel
suerbredhen, bamuﬁ'_ ftehet. Sa, toag nody mebr, wiewobl auffe unfern
Tert, follen fiegar cinegrofie eiferne Kette jur Berrvabrung haten porgesos
gen, davan ¢in Sehlof gebangen, und ebenmagig vevfiegelt. *

Das bat man nun mit IEfu, da Er vom Creupe ab-
genommen war, nod tweiter angefangen,

Ane

woiffe Perfoben abgefardt haber, welde fie vov dev verfitbrerie
?d;cx§|'e@<epc;;€0%1xigifc{£ obne feiner Apoitel undanderer beimfidyen
Simger, fo voribhme entftandenvaren, folten wavnen, fic) bovsus
feben. Vide Polum ad b, .63, p. 649
* Nicephorus L, 1, Hift, Eccl, Cap. 32,
D
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Ansoendung.
,)us Dem mutr, as Fofeph und Difatus gethan, dieibi ing Srab geles
$

get, undalidaveroabret, Eonnen wiv inder Semifbeit feines julest

erfolaten Begrabnifies gejiavciet werder.  Andddhtige und Selicbte,
gar vedyt beFennen toiv in unfern andern Avticul: I glaude an GEfum
Ghriffum, der gecreusiget, gejtorben uud begraben, Paulus hat diefe Lehre
empfanaen, daf 3Efus geforben ift vor unfere Simde und begraben fey,
1.Cor, XV.v.3. Lyra meldet, Dafdie Afehe vom Brandopffer-Altar aufjee
der Stadt Serufalem an einen veinen Ort gebracht worden, aber an dem
3. grofien Sef-Tagen, als Ofter- Pingft: Lauberhirtten-Feften auff den
Attar ficgen blicben. *  FFus hat fich svar auff den Crenbes-Ultar
SOt feinen bimmlifthen BVater gegeben jur Gabe und Opifer, und unfeve
Simbde feibit an feinen Leibe auff dem SHoise geopffert, da die Jorn-Flam-
men G Ottes auff und uber ibm jufammen fehiugen, alleine cx 1t nicht ju

Afche worden, fondern fein heiliger Leib romrde gans erbalten, obnedaf ihm.

ein Bein durffte gebrochen weden, gleidywob! aber biich ¢ nidht auff den
Altare, fondern man nabmibn anden groffen Berfobnungs-Fejte davotn ab,
und feate ihn in ein vein new Srab:

Achy rooly{ uns, und aber voohl!  Denndamit hat er unfere Sinde von
Grund aus gebirffet, fiefamt ven Fineh des Sefeses dabin genommen, hins
tev fich suvirE geworffen, unfeve Grvaber gebeiliget, und fic in fanffte Rubes
Statte vervandelt,

QRas wollet aber ibr nun mit SIESU anfangen Meine Seliebteften ?

&y folget doch Dewen Botadugern Foeph nud Wilato geifiicher Aeife nach,
OuFelt ihn incin rein neufeinroand, umbfibiungen mit dem Bande dey
fiche.  Weldyes it diefes? Euer Herk ol e8 feyn. O wie {ichet Dag von
Nattir aus? e ein beflePtes Tudy, befeFt mit Sideir wieder das Se-
ywifen, deflect mit Biut-Schulden, beflecFt mit todten Werden, deumb
Befprenat ed juoor mit Biut aus feiner Seiten gefloffen, Dawisd egvein feyn,
Leget thi i das Grab eures erneucrten Hevsens, €8 mug cin Jelfernes feyn,
und davinue fich finden difi fejte Betdnntnifp: Du biff FrE s Tohrifins,
oct

* Lundius i feinen Deiligthimern p, 322, No, 85. 88,
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der Sobn des eberdinen GOties, Matth, XVI, v. 16 D

oD AL atths AV~ V. 16, er Felferne
@'\?ﬂfdm}is-’ Dennach bleid i) fEets an div. P LXXIIL v, 23{? 5%“3
Crofyue by,

Nimm alled, o mein

Qu deiner Beluftigung cin,
Wein Hevie foll werden
Dein Grabmabl auff Crden!

fegedavor den Stein eines beiligen Sebens, daff ¢x nidhe tviedey i
ftheide, bitte GOLE, Do erestoolle verfiegeln mit dem Heiligen @e?p%?géi
Berbeiffiing, welcher it 0a8 Dfaud unfeves Cebes 3 unferer Eeldfing
Ephef. 1. v, 14,  ur Seiteftelien feine heilige Enger, fo dich bebirten auﬁ’
allen deiners YWegen, Dabor gichen die deenfadhe Kette, mweldhe beifjet:
Glanbe, Licbe, Hoffnung, 1. Cor, XUL v. 13,  mit dem von diy par
vor gehangenen Sehloffe:

FESU, dulicgft in der Erd
918 ¢in Wurm begraben,
€05 midy foennid fterben werd,
Rul im Srabe haben,
So werd idy DEre FEfu Ehrift,
Durdy dein Krafft und Wunden,
Dermableinft, toenn es Jeit ift,
Sidher tieder funden, '
IESU, deine Pafion ift miv lauter Freude,
Ociney Wunden Kron und %ng meines Herfens
eloe,
Meine Seel aufi Rofen geht, wenn id) dran gedencte,
S0 dem Himmel eine e:giatt miv deBroegen foyenches
men,

D2 Hieys
\
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Hicvauff rourde nach der Beichte und Abfolution dag ordentliche Ses

. beth an diefem Tage, vom feel. D. Geveen: gemadhet, verlefen, wnd:

* folgende Lieder Dabey gefungen, nachdem eine halbe Stundemit aliew:
GilocFen. pov dem Sottes:Dienite gelautet, worden,

. Ay ftiche denn fo mein: allerliebftes Qeben !

2, Wurde muliciret die Mutete: Turbabor; fed non perturba-~
bor, qvia vulnerum Chrifti recordabor, daruntet ein:Difcan-
tifte den Verf choralicer fange:

Meine &ind” mich: weeben. Eranden; fehr, « - exhalten.

3., £ Welt fieh. hier dein Leben.

4. Unter der Predigts - & groffer Konig .. bif jum Enbde,

5 Nach der Predigt die Murere: Siele, ber. Serechte frishe, und
niemand ift, der 8 ju Hevsgen nimme.. ,

6. O Traurigkeit, O Hevpeleid..

7. 9?e‘acb bem: Seegen aud dem Liebe:: FMWenn: meine Stind midy
francfens  ©Orum fig idy die von: Hevgen: jest und mein: Lebene
fang 2.  bif jum Enbe., |

‘m\ﬁ « ‘, o~
mqﬂf”@jj/% /’);,.
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aliens, [ ABE TR~ E@)AT S
W VTS AN %é A 7@%~F 3
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C Bieandete Predigh «

®&ehalten Anno 1721, iberMarc, XV, 42, ad finem,

und : :

_ Votum.
i @? N ChSESL, defien Scdymerken
g:gi 5‘ ) Ohe all’llmin $Hieyl cxworben,,

" Qomm, ruly in meinem Herginy
Dins der Sund® abgefforbm.,
gaf divd gefallen; idy will. die:
Dein: GBrab beveiten in mix hier.
&0.1eb unb fFectich fectig. Hrmen ! Amen!

Proemium,

)} Gran chemalils dor Ronigin Fuda Joba, alg eviu Vetbel auff
pem dafigen Gottes-Adker fich umfabe, und nady bem Gras
. be,basibm por andermfouderich in die ugen fiel, die Lente:
V' bes Orts fragetes. Y0ae Vas vov cin Grab:ablfey,das.
) cefabey pon ibnendieAntroort: sEe iff dae Grat des
N Wiannes GGetes von T utia,dev aber cin Propliet war, ale

Yig: Teinwoeleher 2 ift,Dader -fjeilig;@eifgcin-en:%?at)meu bevsufcta_en‘unterlaﬁcgr
v v R ) 3 0122
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ungewif,2. Reg XXII, 17.18. * Go werde ich mit mehrer Sewwifibeit des
nen,die da ju wifers verlangen, wobor die Hevben dever glaubigen Shrijter
amsufehen wdaven? Fonnen jur getvigrigen Untwort evtheilen: Sie find
nicht nue Wobnungen uud Tempel des heil. &Ottes und fines Seijies,
1.Cor, 1L v, 16, fouders quch gar Sraber des Mannes SOttes, den Epa
die evfte Stamm:-Mutter Dew Many, den Heven bieffe, Gen. IV.v.r, und
Paulus denMann, duvdy welben GSOLE denn Kreif des Erdbodens mevde
richten, AG.XVILv. 31, ©es groffen Propbeten, dev vou SOt erroechet
in die Aelt Eommen follen, Joh. VL v, 14,  durch dender HEve fein Volg =
in Gnaden beimgefuchet, Luc, VIL v. 16. Unddaf ich this bey feinem vedy: ¢,
ten allem BolcEe Heil-bringenden Nahmennenne, in Dev itber foldhe gefes: e
ten Anfffbrifit: Graber des UIanncs GOrees FESU. - O wer it - -
1oobl fabig, die SlircEfeeligeit dever nach Winben ju cwdffuen, in dever ~—
Hevgen als infeinem Grabe JE(us cinverleibet? Dodh ift miv vecht, o febe
idy einen glaubigen Pafions-Chriften aufftreten, und hive aus fenem
Diunde mivin gewiffer Worten diejenige Secligheit mit guofter Freudig:
Beif entdecFen, jum folgenden Nachfpruch mit meinen Lippen;

Haby’ idh) dichy in meinem Hersen;

Du Brunn aller Sutigheit,
&o empfind idy feine Schymersen:
Yudy im lesten KampF und Sercit,
by verberge mich in didh,
Weldy Feind an verlesen midy?

Bex fidh legt in deine Wunden,

Der hat gluclich ubermwunden,
Das {ind die fehdnen Lieder-Aorte ynd dev leste Bers des bersbaffeen
Pagiens:Liedes, vom feel. Hin, Johann Hermann abgefaffet;

J6fu
’

* Unterfchiedliche Meynungen vou diefem Propheten mwie e gelyeifien

und wer er gewefen, firhret in der dem hochfectigenr Heren D:
ecet;gmaxxn gqba!teqeq Leichen-Predigt und deffen Przlogvio dep
Der Hof-Prediger Sleidh p, 8, in groffer Menge a,



1bet den Text Marc, XV, 42, 2

%@, deine tieffe Wunben,

t Des Deine Qoaal wund bittver Todt/

‘mg . Geben miv gu allen Stunden

es, Eroft in Leib's: und SeclenNoth,

G Sallt miv etwas Arged cin,

und Danek idy ftets an deine Pein,

erde Die erfaubet meinem Hevpen

coet Mit der Stinde nicht ju fhergen,

ol Davon wiv mit obigen Worten cinen nunmebrigen Vefhlug mas
ez dyen, Allefamt Belicbee, und durd) das thewre Blut micines und cis
efess | ves JeEfr thewer ckanffte Seclen, *

¢ iff Shime
erer ¥ Ojfeichroic etliche Fabreher einbefonderes und jwar nicht fo, vic andre,
febe beEandtes Pafions:Lied sum Cingange dever ju foldyer Reit miv obs
61} ficgenden *Dafions: Predigten, iber ieden Epangefiften, fo wobl
Digs Treptags als Sountags gu Mittage gebalten, um denen Subdrern

fotche beFannt ju machen ecElavet worden, als
Anno 1715, © JEfi Chriff, meins Kebens Liche, ®
Anno 1716, YOenn meine Siind" mich Ecdncien, ® meinde . €,
Anno 1717, Sey mic tanfendmabl gegrifiet,der mich ic . ic geliche.
und:  Lin Lammlein gebt und teage dic Schuld.
Anno 1718, @ YDelt fich’ bice dein Leben.
Aano 1719, JE{w, der du meine Seele hafi duvch deiner bittern T,
Anno 1720. §J%fi, meines Lcbens £cben,
welches fonderlich nady Beranlafung der Pafions-Sefchichte nacy
derm Matthzo cinem dandbaven PaGions-Clhyiften diefes jur Pofiing

et i den Mund gabe: Taufend, ta ufen dma bl fey bir,tiebfTer Ty,
' Danck dafire, und ju bebergigen L. FeEfim, dem cr sudanchen
i, bétte. L DicLeidensQoblehat, vavor cv dancten muffe,

1. Den Danck, wicer ibn abeeagen Plse.
3 Zlfoift bey lester %‘ﬂﬁivns:‘z{nbadyt itber Den Evangel, Marcum obiges
etr, Srecemannifche Lied in Obacht gegogen, undbald cin ganser BVevs,
. bald nuy etliche wentge Tovte daraus, und fo wobl in Der Orduung,
e ais




Dic Andete Predige

Klyme frellet ein gldubiger Ebrift Dicjenige Gecligheit fiberaus freudig
pot, dicer geniclfet Davon und daber, Dap evin feinem SHevken,alg in finem
Grabe, 3C{um haben Fan:  Hat ex feldigen anfangiicy Gieichnips Wkeife
en Bepnnen allee Gieigleic genennet, o vedet e audh nach dem o
Der daber entfichenden und daraus ccfolgenden Glickeligbeit,

Sa ¢in folcher iff ev. Kein im Tode perfrofreter BVrunnen, in dew die |

Sicffe der Gottheit mit nichten perfiegen, su dev eit, da fein natirlicher
Lebens:Brumen auffen blicven.  Eeat im Tode denen Seinigen nicht o
Den ¢in Born,dew nicht mebr qvellen wolte, Jerem. XV, v.1g. fondern ein

vechter DeyBuumen, Jel, XIL v, 3. Der gvar, toie jene: Brunn-Fluf .

beym Curtio, ach deffen Evnoehnung folcher togvindie Erde geboochen, aber
an eierm andern Ovfe ieder hevvor geforungen; Ulfo auch er, Denen veps
adttichen Ssiden das eyl entsogen, und unter ihnen ing Srab hinunter
gebrochen, aber henadymabls mit fauter firffen 2Waffer unter feinen Jims
gern eewor geqoolien, und aud nach dem denen armen Hepdery, dDurd) die
‘pecborgenen Nobren und Sandte dever Apojtel, in dem melyr als SHonigfitf
flicffenden€pangetio, suihrer Seelen-Erqvickung, entgegen geftbofjen.  Hat
ev niht bey Dem Jacobs Brurnnen jencs Samaritanijthe 0eib auffnidyts

anders veeteditet, afs fiedurd) feine Gnaden-Strdhme fo cindringend gu las

ben, Do fie fichvor feibjt, Desbifhervonibrmit geoffer Mith uird Tleift bes
fepmertich-gefthopitten natilichen Waffers, vach dem fie fteten Durjt bald
nad deffen Teiblichen Senufibebiclte, willig begeberr wiede? ABer da trins
dien 1oird Des YBaffers, das ichibm gebe, Den wird eviglich micht dirvyien,
fondeen 1oird in ihm einn Deunn dDes Laffers toerder, Das 1k Das ewige Yes

ben

als auffer derfelbens jum Preeloquio evrweblet, und dafjelbe jum The-

mate D¢g Bortvags aus dem ordentlidyen Texte angewendet wordern, |

Uber daffelbe hat swar Heve D. Gotze 3u Libeck gewifie Betvachtuns
genr abgefalfet, toie foldye in feinen 1720. edirten Gottgebeiligten
Dagions: und Bui Stunden mit enthalten, -alleine weil crd nach dem
RNicderfachifeherr Lieder-Rern auggearbeitet, Daviune ¢g ganslich vers
“Andert ju leferr, und am enigjten mitdem bier cingefirhrten Ovefbuiz
{then Gefang-Buche accordirt, fondesn difcrepant ift,al3 geben {i¢ cinein
eirig, 1o fome Bey-Linffe.
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' Bildete fich cin, fie batteden ManudenHEwen, batte auch ¢in wefentliches

tbet de Text Marc, XV, 45.

e qoillet; TBavdas uidht einehereliche BVevficherung feiney an fie? Joh,
IV, v.14, v di¢ lebendige Ooelie! Jerem. Il v.r3,  Alievmalien ja aus
im dieSnade und Gute GOttes, o iv Udam vow ihm und feincm Nady-
folgern, detn gefammten Menfeblichen Sefchlechte gans verfobren, wieder
mit veichen Uberffuff entfprungen, denn dieGinade und LBabrbeit ift durdy
SCfum Chriftum werden, Joh. L v. 17, Faes entfpringet aus ihm die
Snade des Redtfertigung, 2.Cor. V.v.2r.  Und die mebret fich dermaf:
ferr bey nnd gegen die Staubigen, vafi fie biff ans Ende dev ABelt in ibree
Titlle gegen alle und fedwoede wird gurerchen, ja fid) mehren nodh) meby, afs
jener Brunuen in Syraculen, dee da ie mehr qoalle, e mehe Leute dDavdus
fehopFten, et aus feiner GnadenFirlle haben alle vov ung Lebende ges
wommen, Ginade um Gnade, und die biff ans Ende der ABelt Lebenderr,
werden aus diefeny Neichthum fich dev Snirge crbolen Fonnen, fo wenig ¢s
w36 Dietviviekt Lebewr, davan femalis gebricht, Joh.Lvors. *  Augihm
entfiehet Die Gnade des leidlichen, geifttichen und ewigen Lebens, befjer als
aug jetienBrunnen inSicilien, - alidicweil folcher mit dew untey feinen AWafz
fer bey {ich firhrenden pevborgeisen Gifft denen draus TvincFenders Das na
tireliche Leben vaubete, **  Da ev doch Das leibliche Seben erhalt, benn in
by Teber, tweben und find toiv, Ak XVIL - Gein Aufffehen bevabret s
feenr Odem, Job. Xovo12. D08 Seiftliche mebret, und dasCroige gichet,
Job, X, . Deun
Der Brunt ded Lebens thut aus ihm entfpringen
Sy hody vom Himmel her aus feinem Hergen,

Diefers SEfum run bat cin frommer Chrift in feinen Hevhen, duvd)
e Glauben, mit deffen Seilew ev ihm in fein Hevk vevfivicet, nad) dem
Reugnifi des Apoftes, und feinen hevalidyen TWounfth an die Epbefer, Cap
1L v, 17, unb gt olfty Dafrer nicht allein Gnadeneich bey b gegens
waetig ift, fondernauch fo gav wefentlich fidy mit ihnen veveiniget, ivihnen

xosbinet, wnd in ihuen wandelt, Apoc. XKL v.3. 2.Cor. VI v. 16, Dicl

gewifier uud untrighicher Fan ein gldubige Chrift foredyen, atsdie Eva, die

Kind

<% Phinsns Lg 1 Hil oot o
X% %DQC[ im 1"11yﬁcal, Bcit;%cvfgzb Cei,“' 11, P+ 292,




34 Die Andere Predige

Kind unfer ibren Heven, aber eadrarnicht Der andere Adam, fondern deg
i eviten Adams {imdliches Ehbenbid, allein viel gewiffer ex: Sy habe den
I NMann, den HErrn, Genel IV. v, 5. Gift ¢8 stwar in diefer Menfdhlichen
i Sdwachbeit uumoglich, diefe hohe Sache, dafi 3Efus fo roefentiidy in ih:
‘ ne, u befchreiben und deutlidy ju entdecfen, {oift ¢8 dennoch wabe und ges
* wiff, alleemaffen die innerliche Empfindung ded Herbend davon 3ci§et.
i Denn o wenig thiv eine (hivangere Mutter Fan fagen und befehreiben, i
? di¢ unter ibrem Hersen fid) findende Leibes:Frucht, liege oder fituiret foy,
gleichroohl wird fie doch ausder Fublung und Empfindung devfelben davory b
vergewifferts Alfo laffen die geifilichen und boben NRegungen deg Hers By
giens, einen gliubigen Ehrijten an dev oiivclichen Anwefenbeit feines A& f¢
inibm, nicht stoeiffelrs, obes ibm fchon an Dem dentlichen Anusdruck der Bez ]
fthreibung mangelt.  Cichet man nicht iejuroeilen bey einer ivedifthen IBoly- tc
nung ober auch wobl Konigl. Burg vorbey, man fichet den cigentlichen: b
Heeen und Befiger Deffelbigen nicht mit Augen und dody robnet ev roiteck: D
lichDavinnen, dems ¢ erhellet aus denen davinnen von ihme vorgeommes | fe
nen lebbafften Handthicrungen? Und (affet ¢8 fich auch nicht ficher glauben, | €
_ Daf 3Efus in denen Heegen dever Glduligen witecklich und wefentlicy fey, b
i weil ee i huon fein Lerd hat, nicht mirfig, f(onbem alleseit gefchafftig ift, §
r fo ool durd) fein Licht und Wort, aus ibnen fich fehen und boven laffet, ob: D
I {thon das duffectiche Menfthen-Auge diefen HErn dev Herrligheit nicht ¢!
su feben beFommt?  Allerdings, denn warnm batte Petrus feinen gldndiz i
gen Jubhoveen gratuliref, daf fie der Sdttlichen Natur theilbafftig winden?
3. Petr. 1, v.q,  Tennfienun detr haben,

o Fan furahe
Oshnen gans und got
Weder Todt nocdh Teuffel fchadens

Dentr mit Shrifto geben fie allen ibren geiftlichen Feinden muthig
enfaegen, und trogen auff dem, fo fiebey fich babew, denn dev in ihhen
ift; i gedffer, denn der in dec YO:l¢ iff, 1. Joh 1V, v, 4, Unfere
zi?mmvtc driicBen Den frewdigen Muth ¢ines fothanen Chriftens
aue ; : s
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fibet O Text Marc, XV, 42.

Hab ich dich in meinem Hersen,
Go emppind idy Feine Sdmersen,
- Sdy verberge midy in dichs
Weldy Feind Fan verlesen midy?
Wer fich legt in deine Wunden,
Der hat gliicElich Gberrounden,
e empfindet Eeine Schimerren dev Seelen’ und e Gewiffens
bon denen vorbergangigen Siinden, reldhe da als ¢in Sehwerdt (hmergs

35

Bafft die Secle verrunden, denn FEfus gicht das gewiffefte Heil-Plafter
feiner Gerechtigheit, als devin ibnen obnende Arat, Wenn ¢in Menfdy

dag Grab einer fonft liehgehaltenen Perfon in der Nabe bat,alfo daf evs offe
tees ju fehen beEdmmet, {o tird gervifs Dev durdy fein unvermuthetes Abjters
beny verurfachte Sehmers immer neuer, die gefthlagene Aunde blutender,
dey Thranen-Dach qoellender, dieBeteiibnif geofier, o offt als e bey dete
fetbigen offt wicder Aillen vorbey geben muf, weldyes die webmirthigen
E(tern, voenufie die Greaber ibrer Yiebgewefenen Kinder, die vedlichen ABitt-
ben, foofit fic die[Grabe-Statte ifyre wevtheften She-Satten, diefreuer
Rinder, wann fie dic Svaber ihver gelicbteften Eltern ¢inft anfichtig wots
der, 1o anders nicht mebyr alg Stoifehe UnempfindlichBeit ihrnen beyrwobuet,
empfunden su baben gejtehen mirffen. - Giengen nidht SEfu ferbit die Uugen
fiber, dacedasSrad, in roelchen fein licbfber Lazarus {ag, anfichtig rourde,
Joh. 1L v. 35.36. Allein Dev in ihren Hevben liegende SEus findert allen
Scymers dev Seelenr, welchen das Scywerdtdes Jornds GOttes, und die
Pieife des Serviffens verurfachet haben.  MWie bald verloby fid) nidyt bey
den Hevgen Davids, dev duedy feine {hivere Simbden ihm juge;ogene

Sehymers, fobald der Seift SOttes duvch den Mathan cin folches Trofte

Dflajter aufflegen Ve, deffen berelichftes logrediens das Blut und Todt
des HCren Mefliz oar, 1iekunte evnadhdem aus eigener Cefabrung nidyt
Diefe L0obithat vithmen: Dee HErvr Heilet, die subrochenes Hevsens find,

-und berbindet ihre Schmephen,PLCXLVIL v. 3. Erwicd voi Eeinem Seind
wetleget.  Dicjenigen Oerter oder Plase, voo aud) dever Grofien und Vov-
nehmen dev IBelt ilyve abgelebten Leiber bingebracht, werden Hffters. gar

{thlecht vor Dem witenden Jeinde bcvfgwuet, feine Kriegerifche ALButh nga;

2 be




Dic Andere Predige
chet gavFeinen Refpect pov denenfetbenr, dielweniger verfabret e mit dencre o
Sinwobnern evtraglich,  ABiffen nidht die Sefehicht - Viircher Dergleicher Ol
Berfahven, fo wobl von Vem verfthwendevifthen Hevode, als audy deffers ~€1}(‘f
Worfabren den Hircano, qller Belt ju vecmelden? Eedffnetenicht diefer | il
- Des Koniges Davids Begrdbnif obn alles Ledencben, und vaubete daraus,
i nue feinen Geibes-SHunger yu fattigen, auff die 3000 Talent Sifbers?
| ; Und that ¢8 ihm nidht Herodes nad), fo einen girtdenen Shmud davaus B4
Davon tyug? Leiche LButh aber der gerechte GIOLE Langer nicht dulders
" Boute, fondern, daficand) pgar Davids und Salomonis. beilige Clebetne
fetbytew, fiobren uud berauben mwolten, durch ein ans dem Grabe hevausfal:

[t vendes Teuer, groey von denen Anroefenden, sum groften Sthrecken. und Jue 2’)(
il virEpralien Des Koniges, getodtet,  Adas der Gricchifche Kanfer Alexius 4

Angelus an 9¢8 Sroffen Conftantini Grabe vor Sehaden peeitbet, und dag | &l
aus lauter unvevantwortiicher Gield Begierde, o aber von denen ihm jupors %
| Fommenden, und daffelbe Sirab fpolirenden Diehen verhindert, obué alle
it AWirecEungoar, velehren die Sefchichte *  Eingitenes Evempel, roeidhes gu
| ‘Alphonfus der Vie, Konig in-Neapolis, andie Hand gicht; dee Hatte boy des .
\ Ciceronis Grab 1 Cajeta {dlchenRelpect, dafi, cheerdiefes verftdhren wok
i t¢, exfieherdie gante Belagerung auffhub, uud da bliehen dann feinetweger
i e Cintvohner Des Orts weiter unveruniubige, **  Aber an die Herkery
I Dauff {ich Feinr feindfeeliger TeniFel wagen, nodh fie verlesen, in denerr HE
fus, alg i feien Girabe vubet, ecmuf bey ibnen vovibergeber, und fie s
gefthlagen laffen, voeil fein theuves Blut diefelbigen befdrbet, wie chemalyis
Dev LWireg-Lngel bey denen Ffeaclitifthen Hiufern, denn GOt it bey ily-
nen drinnen, dorym werdenfie wobl bleiben, PL XLVL v. 6. Gie fithren
! Jue ubcrfdx‘viﬁt: Chriftus in nobis, quis contra nos? e 1oill perdatz
i sen? Chriftus ifE bier, dev geftorben iff ! Rom VIIL v 34. - ¢ Eap gl chs
lich Gberwiinden.  Da vormabhisder Shroedifche Kdnig Guflavus Adol-
phus in Sadyfen, obniweit Leipsig, bey Lisen Anno 1632. {ein Gral fande,
dasift, forbe, Da ev jubor indem bisigen Sefecht von einer Kugel an {eis
nem. lincfen Avm jerfchmettect, fich vevblutet hatte, untep Mordevifehes

Sais

&8 77

* Adami Delicie kvangel. Part IV, p, 1367,
*% Hubg, Hiftor. §vagen, Past. I, peg, 495.




ibet derr Text Marc. XV, 42, : 37

Hianden, o Funten Dennod) feine Soldaten nidht den Firvsern jichen, fons
e beranden die Kapferliche Armed gliicFlich, mwelehes Keieges- SliiE
ceinige Popiien nod fonderlich dur Frankoi Gaffarelli, ‘gemifjen Wbergldus
bifthen Charactern auif des vevjtovbenen Pringens Degen-Ringe befinds
fich, iedoch gant falfdh beymefien.  Die bey feinem Begrdbnify gepragte
SdawMimbe gratulirete gleichfan feinen Soldaten ju dem Siege, auch
wach feinen Lo0c echalten: Alfo:

Stans ;- Acie pugnans: Vincens : Moriensg triumphar. *
Dargegen muflenvor einigen Jahrven die Schmwedifchen Srouppen in Nove
wegen nber DALR und Kopff einpacen,nachdem dev leste Konig Carol. XII,
mie iederman fieh Defien noch evinnert,in Denen Trenchiéen por Friedrichshall
eefthoGen fein Srab finden folte. Aterreit muthiger fiegen fie iber dieFeins

‘Do mit 35 fu,dem Fieften des Lebens,in ibnen,ibr Slaudbean thnift der Sieg,
Der die ekt iberwindet, 1 Joh V.4, G Glautedas Schild , damit fie
ausiofthen alle feurige SPfeife Des Dofervichts, alies wobl ausvidhten, wud
Das Feld bebalten. Eph. VL, 13, : ‘
$H0i, Teuffel, Todt, die Telt und SiinG,
Shnennidyts mehy fonnen {thaden,
Bey viv, v HE vy ich Kettuny find,
b teoft midh deiner Snaden,
Dein einiger Sohu aus. 2eb und Huld
Stie mich bezahlt hat alle Schuld.

Applicatio,

) (i2ficheen Seemmde? Ter fiehetnicht aus diefen icht angefubrfert s
P gleich Dasgjenige 2Ubfeven, {6 idy bey bic#crﬂ q¢E fu s @}\rcp angefieliter
Senachinifi-Predigk telche da beut dor Tem Jabre thren Anfing, GOte
rooblgefallis,auff befondere Becantaffuug,wic aus voriger Predigf erbels
Yet, gennmmen;in gegentvarticer %c{peri@;tuni.-c" mit poraciciet babe.  Jee
derman Belffe miv ©Ottes Gnade ul(;.:'Mcu;céi)clilgw ©ieifies %ey}zaui,bgtrj

g‘ ' : lr

* Sieglers tagl, SchausDiag derZeity pag. 1335,




38 Die AnderePredige,

bittew;in einem auff Chifli Bilut und Todt fich geindenden andidtigen
B. . finge aber jubor dasbefannte Begrabnif-Lied : O Trourigheit! O
Sevbeleid ! iff dasnicht ju beblagen, SOt des BDatets einigs Kind, wird ing
Girab getragen!

TEXTUS.

Marc. XV, 42.- 47 :

-2t0 am Abend, Dietweil e3 der Ruifftag war, tweldyer
Yift der BWor-Sabbath/fam Jofeph von Avimathia,
ein_ehrbarer Rathshere/ weldyer andy auff das Reidy
®Ottes mavtece/der wagets/ und gieng binein ju Pi
lato/und bat um den Leichnam IEW.  Pilatus aber
veciounderte fidy: dager fhon todf war, Und rief
dem Hauptmann,und fragteihn, oberldngft gefforben
fodre? Und alg erd erfundet von dem Hauptuiann,
gab er Sofeph denLeidhnam,  Und er Eauffte ¢in Lein.

toad,und wickelte ihn indie Leintwad, und legte thn in

ein Grab,das warineinen Felf gehauen, und wdlsee
einen Stein fiir des GSrabes Thiit. Aber MariaMag-
dalena, und IMaria Jofes, [haucten su, moer hingeleget
mqrb‘ o f e - k!
Exordium, \
@us cines, nidht v um die gelete Aelh, fonderrs qudy um dieveine
< Eoangelifche Kivche, febr roohl berdient-gervordenen fecl. Lebrers

=7 Gdyrifften,* weifs iy von denen alten Borfabren, einen befondern
: Ses

*_ Calpar Neumann it feinens Tvauer-Nedens, pagi7gr,
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Sbet den Text Marc. XV, 42, 39

e Sebrand),derdavauff anfam,daf {ie denen Bevftorbenen,dever Leiber niche

O todcicy ju baben ftunden, jum wenigften ein Teeves Srab gebauct,unddars

ng . fiber die Nahmen dever'gefchricben,bor welche fie gemachet, alfo dag Anfebert
Baben folitew, als perwabrten fieibre abgelebten Leiber, toiiecElich und wabps
Daffti,tid sannten fie mit cinem Worte Canotaphia, Eskan feynr, daff
ann die Perfonen ausiwarti verunglitefet, ihre Eorper entroeder bon Feuer
und YBafier die Verwefung erbalten, oder fie find anderarts aufjerbalb
ibnen begraben toorden, und dannenbero deverfelben nicht habbafft werden

ep  Fonnen, fieaus befouderer ficbe und Hochachtung gegen folche vielleicht all-
seit hodyperdiente Leute, ihnen ju €hren, ibrAndencien ju vevetvigen,” cin

o folches Grabmabl bauen wollen.  Aus diefen Urfachen bieffen {ie auch foldye

Cl) Tumul,s honorarios, EhrensHigel, * :

,i; . °

o Applicatio,

e Bine Gelicbteffen! Mit nichten Hatte Jofeph von Arimathia eis
N gg nen devgleichen abivefender Corper ju &:sepnfatem ¢in Srab auffs
vichten, fondern folches bor fich felbft bey Jciten mac’ben loffen; Und
1/ fiehe, es hat bic Chre, dafi cs bor IEf, dem am Creuss perfiorbenen Konige
12 Dder Sitden, guert cingereybet 1ird, allertafen e nicht feinen binfjen MNabs
i~ wen, tvie.cr von Pilato gangrecht fiber das Crens ju feinem Haupte gefes
fe = fet wude, 7NRJ. baritber geseichnet, fondevn indaffeibe feinen beiligen
€ Seihnam, ie er amAbend oom Creute abgenomunien ward, gefeget, wovs
32 auff ¢s durdy cinen febr groffen Gtein, als auch davsu gefteliten Hirtern
¢f  dertoaleet tourde. Difj alles befaget Dev iekt verlefene Degrabnif Text,
Mich aber dimeket, ¢5 find die Hessen alle Slaubigen mebrrbenn folche
Cznotaphia, Sjene tvaven nue leett Graber, {o einen Ol*h‘gﬁl?bw Leichs
nam bedeuteten, diefe aber mit nichten foiche. ADictoeit JCfus ihnen
wiedlich cinperfeiber, iedodnicht nach feinem abgelebten Seichnam, ivie
| ibn Sofephs Grab damabis in {ic) faffete; fondern als dev HEE dev Herrs
ne  Tighelt, afs ber Sobe b Crbabene, de in der Hibe uwd i Heiligtbum
98 ‘ v
t
dd % Jdem Neumann in Pare. L pag. 526, Noy 3. Dev gten Abtheilung
feince gefammieten Seinhte,
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wwobuef, wad beydenen, o sufthlagenes und demithiges Seifies {ind, Efa
‘ LVIL v, 15, ©ind ibre Heveen o befihafen, wnd fie affen {ich8 dufierft
: angelegen feyn, fo Ednnen {ie in der That foiche merden, aber aued bleiden,
1 tooferne fie bebovige GSovgfalt davor trager.  MWichis auders werde ich
i
i
{

demnach su weitever Fortfetung ictiger AUndacht, nacdy Gelegenbeif des
Sertes €, & oovflelien, als:

Der Ehriffen Hevhen, ald hevrlihe Cenota-

peckehrifit:  SEug, ud dicfer Seldeung;
Dt Mann BOLLes vou Fuda.

SiRie follen beenehumen

ii ;. 2,3Bi¢ fic befchaffen fenn muffen, daf fie foldie ey
b oen Fonnen.

- 3.9Bie fie fich daben su verhalten , damit fie foldye
: bleiben follen, 2y
Ady SC{u du, mein HUIF und Rub,
Sy bitte didy mit Thrdnen,
Hilff, dof iy mich bif ing Grab
Nady dir modge fehnen,  Denn
Diein Lebtagewill ich dich,
ud meinem Sing nidgt loffeny
O will ich frets, gleichwie Humidy,
it icbes Arm’n ymfaffen _
Du folt feyn meines Hersens Lidyt,
Und wenn mein Hersin Seicen bridt,

. &olt

phia und geifefiche Sravee §Efu, mif de 1l

1, Wie g angufangen, foenn fie foldye rerden wolien.

— . € (S (L) EF= (S € ) & =) I AT
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Solt du mein Hergebleiben,
Sy will mich dix, mein hodhftee Rubhm,
Hicemit ju deinem Cigenthum,
Beftanviglich verfceciben.  Ames,

Tradtatio, |
EpdeeBeteachtung dever Hevken dev Chriffen, ale Beiftlidyer Gl
et JeE(, falletsu bemercEer pov
I s.fslic ;ﬁ_‘f:pansuftclun/tvmn fie foldye soerden ool
55
ie lernen e detn Sofeph iniest verlefenen Texte ab, &y licber, wieftellte

4

- erfichdabeyan? 2Woiteer, daf dee perfbicdene JEfus infein Sreab durff-

te geleget werden, o mufte ¢ nechit allgemeiner Sorgfalt,die ernicht fparte,
nigbt guv um ibn, fichfeinee 50 bemdchrigen, brtten, fonbem..audfnua,
ethaleener Eclanbniff hn tichmen, und davein legen, ‘
C Derjenige, vor Dem fie othanes ableenenonnen, ward gencninet Jo-
feply: Ein Sofeph beforgte iyn, al8 ein Ficines von Mutterleibe gebobrnes
Kind,dafi v infinftern Stall s Bethiehemuue einen Raum jum Anffent:
Balt exhielte, und ba derfetbe a16 fein fonft uncrmiideter Phege Bater sroeif:
fels fre mit Tode indef oavabgegangentvelches baber abjunehmen, teil
¢ feine Dhutter dem Jobanni pu feinier Berforgeund Bertheidigung anbe:
fabl: Siche,das ift deine InLEet: Joh, XiX, 27.  Siclye, o evtvecte det
ollitoeife & Ot einen andern, Oev ibn o @reug'e sur Rubein ein Seab brire
gen mochte.  ErbarmungsAviidiger Heylond! D waveft roeit unglirds
fecliger denn die Bigel Des Himmels, unddieFudbfe auff Erden, jene bas
ben Nefter, und dicfe Sruben, ‘D abernichcin eigenes Naumlein, permos
ge des Standes v icffiien Genicdrigung, datitine du dich aller Dinge
adnalic begabegt, too du dein theures Hauptnad) deiner Seburth, als
audh deitten Greuses-Sode binlegen Eunteft, wann nidst Fofephs Girtigheit
cin Mittel getroffen batte. Selbiger bielte fich anieso ju Serufatem toes
fentlich auff; a8 cin aubaange{eﬂmetéﬂd)e: PMann, bivtigoon Arimathia,
: ] : “nue




42 Die Andere Predige

nue 4. Meilen von Ferufalem entlegen.  Bedeutet Jofepd einen Sunels
menden, o nabm er audy ju an seitlichen Githern, die hm GOt suvarff
vecht bautfig, Denn feitien Jveunden giebt ers fehlaffend, 1 CXXVIL, Sie
nebmen ju mit vechtmagig ecpoorbeners Githern, Leffer denm die Sottlos
{en, Die fich e mit dem, SEfis und feinen Sicdmaafen, it Getwalt pons
geinegertifenen Puvpu-Mantel, jeitlicher Haabe,ungewifienbafit beveichern,
denen es abernicht sum Schieer gedepbiet, denn fie DrircPen die Seuface
und Klagen mancher avmen von ihnen geprefiten Menfthen, alleine mit ol
dhen fremden Fedeen voav Jofepl nicht gefehmirefet.  Ev bielt fich da quff
alg cin gechrter und angefehenceMann,  Marcus beiffet ibn cinerr NRathss
Heven, ja 3w feinee mehrevern Kanntlichbeit cinenr ecbarn Raths-Heven,
Das nimmt b wegen féiner guten Aufffibrung von vieclenw andern uners
barn feines gleichen aus, die unerbare Bovte in dem gemeinen Umgange
mit anderns vow fich geifern, unertave und ihren Perfonen unanjtdndige
SHandthierungen treiben, und dabey leyder! nicht wiffen wollen, Daf Des

gemeine Mann auff fie Aeht bat, fich an ibren unerbarn Iandel drgert,

qud) nicht felten sum Bebu¥ fein unertares Leben mit ibren befehoniget,

€35 bedentet ja das Gvriedifdse suyduwy ¢inen honetten woblgefittefery

Senfchen, devtvegen feiner angenchmen und lieblichen Leibes-Seftatt fidy
fo auffyufithren weift, daf er bey iedermann fieb und woerth gebalten werde,
und Daf diefes exfolgen Foune, feine von Natur fFndlichen unordenthichery
Deigungen, ceftmoglichit su bemeiftern weif, * ;
Dergleichen Concepr mufy man fich) auch von dem exbarn Sofeply may
ehen.  Dinn derrougte bey al'er Selegenbeit den Affed des Jornes, Gieis
ges, Ehrfucht. weiche fonit dergleichen Perfonen bauffig blicen lafjen,
vecht wobl jumdfigen, €8 twill jwar Cafaubonns by vor Feinen Nathss
Heveen paflicen lajjen, rocilen alidg der Titwl Bersvrss nicht brauchlich
gervefen, fonderss gicbt ibn vor einen Decurionem Arimathzenfen aus, dey
in feiner Gieburths-Stadt ju Urimathia cin Mitt-Sified des alidafigers
Nathe-LCollegii abaegeben, und nyp iest von dar nach Jerufatem anffs
Ofier-Feft gefoinmen wdve, ** :

Ulless

. * Reich. €rit, Sac. pag. 298

A% Mifagder Delig. Pal, ad Mare, Cap, XV, 3. p. 850
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Gbet bel Text Matc, XV, 42 a3

2 biefes lehtere ift micht eimurdumen, denns es beift ja nict im
mxtg“g: tb;nfa voﬁ minffmbia/ Joleph, fondern:  Da Eam Fofeply
won Aeimathis, jifhen weldher Doppelten Dedens-Avt ein merElidyer
Unfeefeyeid, Dent 1o jenes fdue, toirede ¢8 feine TWobnitatt bon dannen et
i ¢ cf)om;m" ameigens Oa aber Diefes ift, fo Deutets nur feinen @es
ﬁ?otbgg,gyt at, pon danmers e aber nach Jeeufalem {ich gevoendet:  Obiz
buy ‘ enbt' fo ifi cs sou gefehrten Mannern eriviefen toorden, daf dag
%”{é&‘} ;‘: %ewfalem audhy im Brauche, bablvuvci?t einen énelﬂld)cn und nichE

v L5yen pemercien, iederseit geoeien.
geiftlichen ?;qg))sg‘i?eﬂ{%get sud Sottsfirechtiger Mant, dentt ¢t wavtete
: @emlﬁ‘elb S Ottes. S feinen Hevsen war die iible Mepnung vou ¢i-
ouff Pagb-gtfteng)teid)e nichf eingeviffen, fondern ev glaubete fejtiglich, dafs
stem iveDif >@w efia Unbunft geifttiches Gnaden-und ewiges Ehrens
Bird Des D Focricbtet tpevben, Deen jenes der gecreusigte 3E(us duvdh
Reid werde au@g aclii bafd toitede anfangert Laffen, dainnen denen gfdus
Dic Predigt des Coanget Bevgebung dev Simden wicderfabrers, dies

: s N
B O i ines Baters jum Erbe und Belobuung ibres
gta?lfern?gitl;%eeiﬁeceug.mtgﬁifgvobt saud {eynmag, Daf cv als ein Slicd.

2o \dag ervige Deich, dabin evdurdy einer feelis
maf 0es @““w:’?;ggg:f u:‘; o ftimgbﬁd) pecmuthete, tvie Das vou ihm
gen Todt gp[c}ltsém peleyet, febnluch etarete, und Qabcro bey unge:
gxﬁ% :f?:f‘éeueb eficyt alle nacter und Pein biev in dev et annodh aus:

el
geftanden. ** - dafs ex Den Leichnam (s am Sreuse pets
b gt 600 < mabm au on
fibieden, ba 4 feger patte Macht ibwe Die Evlaubunifs ju geben, fich des
Tatus dee Qgpb‘l\ %e madtigen, und weil Fofeph wufte, daf die Ubelthd
Leidhynams J@f“bé“ ' 2bend busfften abgenomimen soerdett, und auch nidyt
fev nicht eher als ‘ﬁc?ng o bleiben, agEommt et 5u ihm in fein Richt-DHaug,

fingeram Creutied s annery SiiiDen teyneten, und dabevo feiw
Do ahne alle Beyforges 1pieDie am(S 2‘5 ot

* l670
i . Hebr, in Marc. XV, 43. pl670 . :
:*Li\%lsz:s;iolfoc. cit, pag, 860 & Thomz Ittigs Spiegel dev Fuom:

migkeif, p. 682
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Hauf nicht betveten tolten, ctiva allda unvein jmerden, denm.uit diefer
Handlung verfindigte ev fich nicht. Crgiengauibhim, ey wie rounderlich?
€in etbarer Raths-Heve, jucinemungevechten Ridyter, ein feommer Sude,
au einen gottlofen Heyden,. ein Fimger FEfi, ju. cinen Morder M. . S
gieng suibm, ey tie muthig?  Leib und eben wagte er, denndas Foftete

Dic, fo pon dener Romerr betreters wurden, cinen abgethamen Ubelthater,

fonderlich Majeftdt-Schander, sum ehelichenBegrdbnif lof su bitters, IBie
aber gevinge fente fich wagen vov groffer Hevven Wngefidht s treten, vouibs
genetroas jubitten, wenn fie fonderlidy ihrer mebhrmabligen Sinade perfes
dhectfeyn.  Eben fo rwagte esaud) Gofepl im Nabmen GOttes, den Pilas
tum usm den Scichuam J€fiw jubitten, Dewerroufe, rwie gnddig e bey feis
nem Eeben mit ibm wollen vevfahren, jaibngar auff frepen Suf ftellemmwante

nicht Das ungeftirtme BolE fo harteauff b loff gedeungen. (s nun Sos |

fepb. feine Bitte febr inftdndig und beweglich eingevidstet, befage deg Sries
ehifchen Wortes imTerte, audh Pilatusdarnederr, vor dem unters Creus
sur Wadpe beftellten Hauptmanne vecnommen, daf ex (hom, daer fihsnody
uicht cingebildethatte, indem die CrensesPein lentum mortis genus, ynd
einenr langmeifigen Todt verurfochete, feinen Geift auffaegeben, f6-aab ep
ihm itber deffenLehnam nunmebyro Seralt, und was Iunbder, wanm: ¢p
{o gluctlich feiner Bitte gervdbret, ungefdumt, fommt nody einen Sebinffen,
DeflenMatthzus gedendet, i pom Srense begierig hevabmalin, undinfeity
Sirab vevroabrlidy legte?

< Olle nutr, Weine LicbfFen! die Sldubigen audb o gliididy
VY& feon, daf i S ismin das Grab. ihyes Hersens beFommen, (o
LYeBY Diiffen fie mit nichten dag vexfdumen; und bintenan fesen, wag

. ibnendiefe Sadye befordern Faw, Sie roenden ficy i Warbeit |
gueinenivedifthen Pilato, fonderrrsu GOLE ihren himmlifthen BVater, und

bitten denfelbigen, dafi eeihinenfeinen geliebtejtenSob ity iby Hevs gebery
wolle. Siebeugen ibre Knie gegendenr Vater wnfers HErven Gy hriti,
Dafi ex ihuen gebe, Chriftumiuwobnenin ihrem Herben, unddavinnecinges
Bourhelt und gegrimdet ju fepn, Ephef, 111, 17, Dif Unternchmen bringet
ibnen Beitre Giefaise Leibes und Lebens, wobl aberdiefes' vielmsby, roann fie
Wunichtashten, fondern fabren laffen, - s wagen fic um fo viek freudiger,

ie
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fiber Oen Text Mare. XV, 42. 45

i gewviffer fie find, daf ibner ibrbimmiifcher Bater nichts abfehlagen twevs

de 1o wolle, warwmn fie ibu bitten, aus des Heplandes TWovten felbt:
So ibr den Vater etwas bitten werdee in meinen Liabmen, (o wicd
evs ench geben, Joh, X1V, 23. Go ivvby'cbe%dter ihrer Kinderry seitlic
dhe gute Gaben geberr, moch vielweniger Ednne ex feinen Sobn, als die alleys
polifommenite Sabe ihnen vevroeigerns  Der den Heil. Geifk allen denen,
dieibn darum bittew, in das Hevhe gicbef, dev Eonneihnen andy feinen Sobu
gnmdglich vevfagem, Matth, VIL 11, Seinerunendlichen BVater-Licbe find
fievergemiffert, dennbat e augTrieh derfelbigen feinen Sobn in die Ielt
gefandt, datinnen ex por Denen roenigfien angenonmen, fondeen pielmehe
pevroorffer, davimnen e fibel gehalten, verfolget, berfpottet, gecreutiget und
getodtet wordert, Job. L 16. 1.Joh. 1V, 9, o wivder ja audynach bevfels
Ben i inibr Hevkegeben, alltvo e feine FRube und Wobnung haben Fan,
Gie gelyen nieht ju dee Maria, ourch Dieettva bey ibme vorbittlich diefe Snade
feinee Anfunit 1w ibnen befovdern su_laffen, fondern fogleich ju Dem Fiv
ffen Des Sebens elbit, st ibim als den Ginaden-Stul, dafi e odh fich in ihe
$erss tolle wiedevlaffen. Gie bitten ibn den wabren Eleazar, dew rechen
ausertvebiten Snecht SOLtes, Dev buely feinLeiden und Sterben au denen
glaubigen Geelen, feinem himmlifchen Bater eineveine duvch feinBlut von
Bem GSindenAlnflath abgerafthene unbeflecte Braut jugefithret, wie dovk
Sabar e Knedyt Abrabams s Komm bevein du Sefeegneter des HErun,
Genef,XXIV, 35, Ober e Abrabam felbfE bem HEven Megia, foibm in
Sieftllt ines Crgels erfiient; begieria entgegen lieff, wund auff das des
misthigfie i1 anforach: Her gglf)‘c"mcf)t fire deinen Knecht fiber, Genell
XVIL 3. ©a greiffen fiedentt mif ifyer ®1aubeq§:~banb nach ihm, faffess
ib, baiten b, und bringes b in die Kammer ihres LHevkens, werl ihn
ihre Seeleliebet, Cantic, 1L 3.4. LWie ihn Simeon in Tempel gleichfan
ponden Hinden feiner Putter und Pflege:Baters, vonweldyen ev dabin
gebracht rorden, afgein Kind auff- uad in feine Avme nabm, fo-uehmen fie
i Dezab bom Creuse, b egen thninibe Derge, Luc IT, 28~ Da braudyt
es Feiner evlaubtenDiergdnitigung, dens ie befftiger ein Gliubiger nachibm
thut, i¢ liebevifigibm, iewobloefalliger SOt felbfren, Demn es eine Frende,
Yoerts dem Disnmeiteidye @gma!t qngc_tbem 1ird , m}b’-_ee} unfer Denen
Sidubigen lauter Jacobiten gishts %“ tmit J€fu dew SOtEMenfeh o
S 3 e
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den Cntfchlufi vingen: Feb lafie dich nicht, du feegneft midh denn, Gen,
XXXIL 26. Dovttourdeand in dieBundeeLade nechit dem jwo Tafelw
des Seferses, fammt den Manna, aud) die Ruthe Aaronis Beygelegets Nicht.
wwenigerTegent die Sldaudigen ihren Heyland, als den GOte-Menfthert, bey
deffen Sottticher und Menfehlicher Natur, eine weit unsertrennlichere Beveis
nigung gefeben, fa nodyeit fejier, als etiva groey Faffeln in cmander ges
firget finds ibudas bimmlifche Manna, das Brodt des febens, das vom
Himme! Hernieder Eommen, wnd dev Aelt dag Leben giebt, Joh. VI, 32.33,
35, ih, alg die vechte HaronsNuthe, die Ruthe aus ditveen Erdreich,
€h. LI, 2. Die auffgegangene Rutbe aus dem Stamm Jfai, Efa. XI, 1.
die am Creuse verdovrete, alleine indev Offer-Nadht fohevelich auff einmabl
wieder ausfdhling, und diefifeften Mandel-Frirchte des Friebens brachie, in
Ddic gebeifigte Lade ibres Hievhens, von denen eift ¢8: Sielie da cine Hintte
SOttes bey deness Menfeers, e wobnet in ibuen, Offendabr. Joh, XX), 3.
fo uncemiidet bitten fiefimibn, fo Movgends als Abends, nach dem Vo
fase Davids:  Jeb will ju GOt cuffen, des Abends, Morgends und Mit:
tags will id) Flagen und heulen, fo 1wird v meine Stimme hoven, PL LV,
v. 17.18. {0 begierig gueiffen fie nach ibm, fo fejte balten fie ibu.  Und jq,
soenn dex i i Hers als in fein Crabd fich leget, fiehe! (o gebee aledenn
erftlich det vechte SeclensSabbath an, unddas Hevh widrudig, nady
Dem ¢s juvor cinen ungeftinmen Meeve gleich gervefen, da dic bofen Gervifz
fensLBelien ficy exhoben; Da mirfjen die fich jubor untercinander perflas
gendens SedandEen fhille woeden, und fidh legen, auff feinen Erafit gen Ein:
foruch: FBasbetenbft du dich licbe Seele, und bift fo umvubig in div? Havs
re auff GOtt, denner ift deines Angefichtes Hiriffe und dein GOtt, PL
KLIL 12, QBann e bey allen wunderbabhyen Fihrungen ihuen juvuffet:
Geyd feille, und evkennet daf iy GOtt bin, PL XLVL 11. fo antworten
fic ibm duech dieThat devftillen Gelaffenbeit: Geh will fehweigen und meis
sren Mund nicht aufftbun, du wivjts wobl madhen, PLXXXIX, 11, Hae
Ben fie ibn in den Srabe ifyres Hevsens, fiche! Pnimme dee innerliche
¥enith ic mebrund mche su! Man hat vorgegeben, es wirdhfe das Hers
¢ines Menfeyen alle Jabr fam 2. Oventicin Ligins funffigite, bernach nebe
mees ab. *  Oie Hevren Medici mogen ¢3 unterfiuchen wie tweit ¢8 wabe,

Biel:

% Neumeifter in feinen NMeuen Menfchenr, pag, 231.'
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0, CBictmel litehet: su bebaupter, Daff nachdem %&(us in denen Glaubigen,
e innerliche Denfeh des Hevens nmmer ab, wobl aber junimme, und ie
Hi. Yanqer fie (eben, immer polliger 1itd, v nimmt ju an dev Exbinntnif
ol &Otfes, Coloff.L, 11, inderLehre, Prov.IX, g, an LWeifheit und Gnas
iz de bey GO, Luc. 1L 520 inder Gottesfurcht wie Tobias, Cap. X1V, 4!
v iim Teoche e Gottfecligheit, 1.Cor. XV, 8 in Dev Liebe gegen audere, 2.
8 Thefl, I, 3. DosSrabeinet Grasen in Schottland foll eruvfachen, daf,
30 tveni eine %vaumﬁﬂ)erfoubamgﬁ getreten, fie alfobald unfruchtbar wors
dy, | Dew, und auch geblic i *x . SHingegen Laffet 3Efus die Gidubigen nichf
L. ynfoudtbar fept, fondecs machet fie frudhtbar, EL LV, 1o, - Dev in ihren

bl gebeiligten SHevsensAcer fiegende ¢ote Saame, fthaffet, daf fie bundertfats
in | figeSrichtefragen it Geowit, Luc. XVIIL 15, .
tte Siche dawichfi hnen groffe Ebre und Hobeit fir andeen 3u!

) 3 oG an einen Ovte_fondectich dev Sevinge und fonft nidt o febr bevithme
Wi ift, bie Grofien dev c¥elt nach ibren Ableben ifyve Leiber hinlegen tafien, fo ift
itz ¢8 cinehrevor foicherm, und ¢v 1oird dadurdh audh ausivartig berlibmt,  Sfe
V. fricht Destoegen Der Ot Motfehid aus Dinnemardk beFaunt, weil evdie ents
% | feelten Réniglicherr Leiber bermatgget? _ Macyet uicht die fonft befannte
i) Rerg Stadt Freybérg 0as pocteeffiich fich allba finbende Begeabnify dever
ch Slorroindigften G huefireften von Sadyfen, auch tey deney 2Ausrodrtigen
i aife viet bondemobntveit Torgdu gelegenen

1 nody beeibmeer? Und toer H :
las Sid);enbmg, wenn ¢8 nicdf yved ent{eette Eorper, forwabl Styer Hyobeit de
e | Qénigl GrauNuttcer, Srou Sopbia vermittbeten Ehmfingin vbon Sadyo
3 fen, a8 audh Dero itm Lebett Bochgetiebtefeen Geauen Schivefter von Pfate,
Pf, bey fich vevabrete? llein weit grofiere Ehue ift Das vor et folch glaubis
t: | ges ek, dagdavintie SEfus ev _Si‘om_q allec Kdnige, ud Heve aller SHevs
e verr, dev Gineft des Lebens, Dev gllcin ufzﬁeybitd)fett_bat, fein Srabmalyl ¢ins
Cie mimmt.  T§fE cs Dasg, fiche fo finben fic alleseit bey ibm Rath und
et That! Crweif Rath, ¢ giett Math, algder §HCre Febaoth, grof von
he MRath, und madhtig von Shat, Jer. XXX1L, 19, fein Fath den ev gicht,

vh Fommt jroar manchen wundecbarlich vor, aber er fisbet alles bevtlic birts
be ous, E% XXVIL, 29, 2§ Bnno 3659 g1 Rom cine toiifende Peft ents
0 ftans
¢lz

= * Mifand, Delic, Bibl, N, T Do, 99, pag. 1039
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ftanden, {hicfte Das Oraculum jum Grabe des Griechifcher Medici Ffeu-
baii, nad) der Stadt Epidaurus eine Gefandtfthafft, und fo baid das
Siff anfam, fube ¢ine groffe Sclange aus dec Srufft, und macte fich
feteer indasGSchiff, Diefe fusbten fe mit fich nady Rom, uad diePeft wuy:
e gejtillet. *  Bon dem fodten Ariftorele haben Die Heyden ein gleiches
beemennet, und dabero bey feinem Srabe ein Jabelich Feft fich alida Raths
suerholen, gebalten, **  Fn dev Heyduifchen Crjehlinng lieget voarlich die
,gemig’eﬁeiﬁabrbeit becborgen!  JEfus, dec Seelen-Urst, dicam Creus

erhobete Schlange, und von davin Das DHevs gefeget, giedt denbeffen NRath |

und That in devtodtlichen Simden-Pejt, Damit alleohne Ausnabme eines

eingigen inficiret. oder angefiecket {ind, ol deven Schmers und Schaders |

ceflirery , fo verfanget ev nichts meby, denn ein aliubiges Unfchauen,
Yoh, I, 77,
Gt fpricht udic: Haltdicy on midy/
8 foll dic icst gelingen, et
S geb midy felber gangs fiie dich,
Da will idyfiie didh vingen,
Dein Todt verfdylingt dag Leben mein,
DMeein Unfduld tragt dic Sinde dein,
Da bift du feelig worden,
So verBimdiget e alle den Rath GOttes von der Menfthen Seeligheit!
JfE es Oas,fiche datomme alsdenn das Reich GO tees suibnen, yd
Ut fodann intendig in ihnenbejiehende in der Severbtigheit, fo sor SOTT

gilt, 2,Cor. V. qus welcher dev Sriede mit GOt eviwadyfet, pergefellfithefftet |
mitder Freude an GOt feiner Sunaden/Site feinen unfehisdaven 3ep, |

cEen und Wobithaten,dann das Reich GOttes iff nicht Effers und Swinceny,
{ondern GievedhtigPeitund Friede in den Heiligen Seift, Rom. X1V, 17, Si¢-
be,datonnen fie esfrifch und muthigwagenwicder alle ihre Feinde, geift-als

Teibliche. War dasnicht eine mevFroindige Devile jener SciefifchenMimm:

B¢, fo Mavggeaf Johann George yu Brandenburg, Hersog 3y Jagerndorff,
i / ' i

e Hiibn. Hiftorifthe Fragen, Part. L. pag, 340,
** Mifand. Delic, Bibli N.'T, Aano 99, pag, 1042
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5bet et Text Marc. XV,‘ 42, 49

i Schlefien, auff deven einer Seite fein Bruft-Bid,auf der anderrs abey ojry
Brandenbdurgifcher Adler in cinen 0 genannten Gpanifehen Shilde,oon cis
nem Lorbeer-und Palmen-Jeige umfajjet, und von cinen Finfticyen SHyfe
bedecket,alfo binterlaffen: Jobwags BOttwalts ! *  E twolte damit
fein mutbiges Heve und Veetrauen aufdie Gdttlicdhe Denbirlffe suverfichen
geber.  Und jo wobiEdunen gldubige Chriften mit GOt und Gy ¢3 .
ger, denn ift ev fire fie,wer magtvieder fie feyn? Rom. VIIL it ihme ifyvey
wabren Bevftand inder Noth,denn Menfchen Hirlffe ift Lein nitge, Eonnen
fieShaten thun,ex Fan ibre Feinde untevteeten PRIMLY, 13, 14, Sie -
gens mit ihm in ihven Berufy und Handtbierutrg , und Da gebet alles nady
QBunfehe von fEattenwie bey Peteo,dev mit feinem Nese einew febr veidyen
Tifehsug that, ais ev auf JEfs QBovt, auffoer Hiobe des Waffers,es 1o Gates

Luc.V, 8.9,

fuffihn fornen fe ¢8 wagen,
@ﬁ;moﬂ mit frifchen Wuth,
oMt ihm Ednnen fie erjagen,

3Bag nitglidy iffund guts
iehe,0a ttehet Das peiftliche Lebenbey ibnen an. BVon des Prophetery
g':tgct:b‘;e% gi\rpcv,a?s pon ungefehe bey den Damabligen Kriegs Troublen
im fande,die eute einer todten Mann in fein Srab wourfien, wurde derfeibe
auff blofies Anvithren lebendig, und teat auff feine Fuffe, 2. Reg. X1, oy,
Dahero Sicadh diefen Propbeten folgendes DencEmabl yu Ehren auffiichs
tete: ®acuiebte thateeJeichen, und dacr todt war that e AWunder, cap,
XLVIIL v, 5. nody viefmebe folgef Das aeiftliche Leben bey denen Giaubis

s ey Rebendige fie befetet, denntveil evinibuen lebet, fo febey
%ceuanbcgldgﬁsg’e”f?e ungb 1ganbctn in einen neuen S¢ben, Rom, fvl, i
Sga endiicy empfangen fie audy £eberr und volle Senirge, Joh. X, r1. Unp
fo faffe ich demnad) eine jedreden urtheilen, ob Pxe Gitaubigen nicht glei
cher - mafien mit Sofeph fich D«lrun}fbcggfﬂffiﬁ pu ‘buvgrbcu‘ baben, daf audy
GG (us in iy Hovk, wie pormabis in Sofephs Srab einverlcibet mui?e ;21‘ ;
| + XA810

“ % Dot ‘Gbbens andeves_yo. feiner Lubechifther Dochicit-Deden, die
58t¢, pag. 67 : f3 iy (
®




50 ~ Die Andere Predige

lTQBie aber miffen fie denn befchaffen fepn, Dag fie

folche wwerden fonnen?
Das ift dad Andere, {owic in Obadht ju sithen Haben,

Oben gedachter Jofeph Fauffte cine Seintwand, den Leid des HEwete

KEfu darein ju wickeln, £ toie clend gieng ¢8 aud) daumabl ju!  Bey
feiner Seburth roolte niemand Eoftliche Windeln hevgeben, vielweniger
warff fich iest iemand auff, der einen Stevbe-Kittel ibme dargebothen, jur

gebithrenden BDerbitliung feines Leibes, dabevo muf Fofeph davauff bedadt -

fewn, und einen erfauffen. IBird warlic) Pein allju gutes und heveliches Ses
swand getvefen fevn, 1ie gwar fein beifigfter eib verdienet, danm die Kivge
Der Jeit, und die Daber nothige Epifertigheit wolteEeine (ange Bemithung um

ein herrlicheres nicht vevitatten,  Sroeifels ohne wird ¢8 voir eben der Siatz

tung gerocfen feyn, voomit jener ibm nadyfolgende Fingling auff dev blojjers
Daut beFleidet war, dew er fabren lief, als ihn dieandernt Finglinge griffen,

Marc. XIV, 51, 52, Da triehe man Eeinen folchen Prunck, devgleichen vor
Dem Die Remer mit ibver Berftorbenen Leibern ju halten belicheter, als die
fic mit dem Foftbabrejien Geroand bedeckten, Die fbate Nach-ABelt twird
Des berubmten Momers Stiliconis unmdfige BVevfchmwendung beivundern,
Der feine Todbter in einen devmaffen Fojtbaven Mantel verbiilless lief, von
Dem bey Evoffuung des Srabes aus der Ulthe und Staube ber 8o, Pfund
Goides gefammiet oorden, Deverin den Mavimoriteinern Savge Hin und hep
acrjiveucten edelften Kicinodien nidyt jugedencen, * -

. Rmwar nodh weit mebreve Pradyt wdve wobl der edelfte I wine
Dig gervefen, allemne fomugteauch im Tode das beobachtetverden, was nidyf
iedér feine im Yeben belobte Demuth lieffe, -genug, Dafi s eine feine veine
Geinroand getvefen.  Dag Grab nun felbf anfangende, allwobin ihr Jofeph
bradyte, warineinen Felfen gebauen, befage des Tertes v. 6. v Fauffte

seine Feintwand, und fvickeite ibn in die Leintvand, undleget ihn in cin Grabd,

Das wat in emen Felfen gehauen,  Salmafins beym Walzo wiederfpricht
joar allen denen, die Da meynen, ¢sfey ein Felfernes getvefen, und das das
‘ " ber

* Domini fumme Reverendi Dock. Pippingii Dand:Redens bey Seichen
ooy Dem gebalten, pag, 320
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Ber, meifder Plag dagu cin Sarterntoar, eines vecpten Gavtens Boden abey
miiffe nicht felfiche, fondern von dermafien tractabeln Cedreiche feyn, daf
man mit Nuben Baume davein fesen, undin deffen abgetbestten Fefder als
ferband Sarten-Sewadfe bringen Eonne; * Ylleine ¢ twar nidht untey
der Erden, fondern fiber Deefelbert, und 1ie man Berg-Keller bat in Felfer,
pabi obne cinecintige Stufe binab s fieiger, Dev€ingang gefhehen Ear,
alfoifts moglich, Dafunbefchadet ves andern tragbabren Gavten-Bodens
piclleicht an der Seite deffelbigen, eine Klippe mag getvefen fevn, die Jolepl
bep Qeiten ju ciner nach damabliger vt tiblichen Grabe:Stdtte vor fidy hat
surechte machen laffer, jo mit Feinen andern Leichnam beffer juert einteps
Ben wollen, als mit 3Efu, dem Gelferr Des Hey(s, der von Den meiften pers
worffen, von ihne aber jum Grund-Steine {einer Einftig fichern NRube
nach thim in Diefes Jelferne Grab gefeget,  Und nivgendsanders durfite and
Der Hw 3Efus nicht fuiglicher gebracht werden, alginein folch Grab,deny
ertoar der geiftlicheSelfy, 1. Cor X, 4. Der HErr, dev allen Denen ¢in Felf,

die fich auff ibn perfafjen, Devt, XXXII, 4. 13418

dafs fie Sraber FEfu tverden fonnen, nehmlich niche nue vein, wie
wociff: £cintoand, fondern auch $elfen gleich.  Btoar find ficvon

Natue ein beflecFtes Tud, e cin unflatig Keeid, Efa. LXIV, 6, Der
nbebdnget ibnen an, die Unveinigheit dev wiveflichen
Gimbdenift nicht feene, DA ift Eeiner unter allen Sterblichen, auchnicht ciner,
der ba ohne Wicderfpruch feines Sewifjens fagew Ean: I bin veininmeis

@uube, Prov, XX, 9. af3er ﬁd)g itz

nien Sevken, undfautet pon meiner !
o sev befrengt fich allsufebe, und ift o dev vt

@m gieht nun Anlaf 3u seigen, toieic Hevsen befchaffen feyn mirffen,

- Bitvet, daf ev Engefrein fe) ,
‘. uc%ct, unbb'ocbbon ibrem Rothenicht gewafthen, Prov, XXX,

Die fich vein dit !
xz.f )’Husbenﬁcrgcn?ommeu qvgc@gbmwfm, Mord, Ehebruch. Das
110 alles andere nacfolgende, find Stitcke, foden Menfiben vecunreinigen,
fo bat FEfusfchon ju feinee2¢it Das SHevs Des Menfchen in feiner natinlichen
Unreinigeit vovgeftelict Matth: XV, 19. 20. Demnady muf nothoendig
Die Bufrcinigung jum Grumde geleget toerden, 0a nebmlich ein folcher

: G2 Menfeh,

* Thomas Crenius ad Caput XXVIL Matthzi. pag, 787,




Dic Anbdere Predigge
Menfch, naddem ev den heRlichen SimdenUnflath feiner fI6fF aus demm

- Bellen Sefes-Gpiegel toabrgenommen, auff nidyts melhrbedacht ift, mit ina

vigften Schmers und Reve feines Hevsens davitber, alsdavon gerciniget 3it
“werden,  Und teil folches bey dem bimmlifechen Bater in Chrifto FEfis,dex
duvch feiny veinigendes GOttesBlut gemadet bat die Reinigung unfeve
Gimbden, Rom. VIIL juerlangenfey, alsfichet ex denfelben davum beftan:
vig an: Wafthe mich moobl von meiner Miffethat, und veinige midy vor
meiner Shnde, dennidyevfenne meine Miffetbat, und meineSinde iff int
mer firr miv, PL LL €8 {oll im Monath Septembris im porigerr Fabre
1720. $#Venedig De Nobili di Venetia Heer Graff Volfear: mif Tode ab=

“gegangen fepn, indeffen Edeper bey der Secirung gefunden worden, Dafi fein

Ders gans wund gemwefen. *  Und eden fo febr vevroundet it aud das
ere dever geiftlich -Unveinen, die obne fhmertliche RKrancfung an ibre
Unreinigleit nicht gedencEen Ednnen, Doch ¢s redet ibnen FEQUS trifts

Jich jus

St dir verwunde o fehre
Die avme Seele deiny

Thu tidh su miv nur Fehren,
Iy will dein Helffer fenn,
LBergeben Schuld und Pein,

Lann deine Sitnde gleic) Biutroth ift, ol fiedoch Schireerseif meg,
ben, Efa. L v. 1g. - 9Rit dev muf dietdgliche Reinigung in der Eeneurung
feft verbunden feyn, dacin Siinden-FledE und € chmus nody den andern b
gethanwird, nach Pauli forgfaltiger Evmabuung: Laffet uns poy aller Be:

flecBung des Fleifches und des Geiftes veinigen, und fortfabren mit pey Heiz
ligung in der Fuveht GOttes, 2.Cor, VII, 1, IRer bey einen bellautern

Gtrobrme u ftehen Fommt, underblicet burch Anmseigung deffelder ynte fois

-nen Gefichte ein und andernunangtandigen Koth-FieFen, Fan fogteid) fid

dabon befreyen, wann exfid) mitdemdafigen aljer wafhet, dannenbero
et viel beffec dvan ift, als mit einem Spieger, dentobfthon folcher einem das

oy~

—

* Exteadt bev Sipgiger Pofb-Beitungen; it ¥ 35, Wodhe, Anni cur
rentis, ;
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- it dem Heiligen Sicifte,

Gbet Oen Text Mare, XV, 42. 53

“porffehenden dein Schmus feines Antlites geiget, o giebt er Dod) nicht fogleich

cin Duttel Davonrein ju werdem, an die Hand.  Und fo mug auch cin Chrif
fich taglich an den Jordan dev T auffe fiellen, und duech flete glaubige Erine
neving dexfelben dagAbthun des Unflats am Sicifte mdglichft ju befordevr
fupe. 2m RhjtTagein Oficrn derer Jitden, foder Vov-Sabbath twat,
sund unmittelbar vov dem vechten OfterAFeft bergienge , nady dev erfien

Sittlichen Berordrung der 14.Tage, nadh Devaber unter den Teaten Jidet,

entftandenen verwerffichen Unordnung, dev 15, DegNifan pder Abib, lieffen
fich bieGirden einer toieder andere, gegen das beilige Feft pusen, baden und
veiniaen, dag firenehmite, o andiefen Tage gefthehen mujte, wardieWegs
fihaffung alles Gauerteigs, da durffte nidt das geringfte dabon in dem
Haufe gefindern erden, yard einer tiffentlicy itber dev Sienicifing gefduz
evten Brodts befrefen, (o twurdeer ausgerotlet uud gegeifielt, Alke Win
cBel mufteder Hauf-Bater die Nacbt hinduvch mit einem Lichtedurcfuchen,
Denn fo tourde pieferOfter-Abenddie Aufffuchung desSauerteigs genennet, *
NichE weniger haden fie b Hees auch ju wafehen mit dem Blut Chrifti,
won den todfen erdien, ju dicnen dem (cbendigen SOLE, Ebr, IX, 14. yud
fich nicht mit eifeln Tub unanftandiger Kleider u veruugieven, fondesn das
gitldene Gilaubens-StiscF de PRock dev Gevechtigheit anjuleaen, gefalbet
dev ibuen q!ldgf{gbret, b(obaytg find ficvedt gc?’tlid)e

Sniae, und da frehet auch JE(us mdtianacr beh fich an, witibnen fidy jn
f‘;&;‘gb’reﬁ, mie‘. Ahasverus und Efther, undrte Diefer mit Werftoffitng der
ftolen Vafthi, affo audy er, mit Bevrverffung aller gottlofen und verdamms
ten Gngel.  Die Simde nicht e indgemeiny, fondernt auch bauptfichlid
ShalEbeit, Niedectedcbtigheils fiebe sur 2Belt, unerfattlidheBegicrde nad
hre, Deichtbimm und Aolluft diefes ebens betriigerifche Bervortheilung
deg Nechitens, unbarmbersige Schindeven), Undrifilide Deirckung defs
felbigen, ete. find eben deriGauerterg, fo (‘?‘Qlﬁ und J€fuin feive beifige
Nafen faueet, undder mupalledings besmittel{tdesbellen Tichtes des Gief-
fie8, aus allen Finceln und Ocrtern, toefche Da fumne Reduer {ind, othas
ner veviibten Simben forgfailis mgs;fud)cf: und mit dens ?Befcmc% Diggt
' uffe

* Lundius 11 feiten gyiixbiﬁ:bm_-Z_D_,-eiﬁgtbum-’ L.V, cap, 8 pag 984,
I, 3,' §ie 7o 1Q




e
ot e

54 Dic Anbete Predige

Buife uneemidet gefeget uud vectifget weeden, 1. Cor. V, 7. Davgegen
aber mufdas Hevks ausgepuset feyn, durch den edlen Tugend-Schmuck iz
tes gleithfdrmigen Sinnes mit Chrifto, cines fhuldigen Licbe 3u JESU,
austoelcher Liebe man alles ju mebrer Beforderung fetner Ehre waget, Leib
un Feben, Gutund Blut aufffeset, nady Artdever evften Chriften, die uns
tev denen Torannifthen Kavfern, Eeine, audy die allevempfindlichitc Martee
fiheneterr, und eher mitdem Sechroerdte Leib und Seele trennen, als{ichand

ihren Heyland vou einander {cheiden licffen, fie giengen vielmeby allen Hews
cfernn getroft enfgegen: Aer will uns feheiden vou der Licbe SHOttes? |
Srvitbfaal oder Angt ? Oder Fabrligheit ? Oder Schwerdt? Rom, VIIL, 32.% |
. Cinesfebulichen Bevlangens nadh thm, da wird ibnen aufier der Vereini
gung mit SEfir, Jeit und Weilelang, wie etroan dem Konige David, wels

eher feine febnliche Begierde alfo entdecfet: Nach div, HEver, verlanget

midy, mein GOtt, PLLV, 1. Jcb havre des HEven, meine Seele havret, |
“und ich boffe auff fein Lort, meine Seele wartet auff den HEwen, von iz
ner Movgen-Aache bifi jur andern, PLCXXX, 5. €8 machte einften eiry |
Ginnreicher Kopff einen Schiff-Compaf, inForm eines Hevsens, da die
DNavel allemabl nady dem Nord-Pol gevichtet ift, mit dem BVevfage: |

Yiach div allein cicht idy mich cin. *

Alfo fpricht auch der Mund, dasBerlangen des Hievbens bey cinen froms

men Chriften folgender Maafen aus;
Ach wie lang, ady lange/
St dem Hersen bange.
Yuffer div {oll mic auff Crden
Nidytd fonft licbers werden,

LlecHfE dem fo muf es anch feyn cin felfernes. Iie Pan doh dag

feyn ? Sefiel unfern BOtt an dem Jidifdyen Bolcle 2a8 feinerne Herge

it nidhten, fondeen er voolte ein fleifdyernes habea,und veil &5 nicht in ihrer ¢is |

. genen@malt ftunde iynen felbftdergleidhen ju aeben, fo verficherte er fie foidher
aus feiner Snaden-Hand: Jehwoill das (Feinerne dees aps eyvens Sleis |

fche

* Vid, D. Joh, Georg. Dorfchzi Saturam de Suppliciis - & Tormentis,
~ Sancljs DEI hominibus a gentilibus & aliis illatis, infertam ejus
Septenario admirandorum JEiu Chrifti, pag, 277, s T
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11bet Den Text Marc, XV, 42, 55

fbe wegnehmen,und cuch cin fleifchecnes geben, Ezech, XI, 19, Stuns
Den unfirm Heplande inden Tagen feines Sleifches, diejenigen Juhdrer niche
an,fo da felfichre Herten hatten, auff oeldhen Acker das Saamen-Kornlein
des IBortes yvar ausfchlug,aberverdorrete tocil e nicht Safft hatte, Luc.
VIIL, 14. WieEduten denn thim Deraleichen gefollen ju feinen yvabe,toie peime
fich meinAusfpruch damit? Jebod) ter el nicht da fie nur Sleichnifz
roeife foldye fepnmiffen , aber nicht eftvavoegen ibrer Unempfindligeit und
ftarcEen IWiederfekligheit,dennwie wenig itd voneinen havten Felfen hees
unter gefthlagen,ann aud) fchon immer darauff gehammert wird, und nody
weniger [Gf fich ein hartes Hers gervinnen went eg audy durch Di¢ ordentlichen
Mittel angegriffen wird,es bleibet felfern,fo wob!l gegen &Ott , wie erwan
Sfeact,iibes Die der Propber vecht febre Flagt : Du fchlagefE fic wobl, aber
fic fiiblens nicht fic baben cin bécter Andeficht den cin Self Jer. V, 3,
ot ex gegen Menfdyen,von denen ebyer ein Felffan betwogen / alg ein folchee
Sitein jur Siife und @.rbarmen'gebmd)r‘mewen, eher giebt ein Bimfeniein
WWaffer , alsfie fich deben, toieettvan jencr Pricfter und Lovit ein folcher
Stahl:Kopff und @rciwggelﬁ war,Luc, X, 31. fondern wrgen ihyrer Standa
bafftigheit. Siefind feft im Glauben, Colofl. 11, 7. laffen fich niche roiegen
oon allerhand JBind dew Lebre, als wancende Rovre, Matth, X1, 7. Fhe
3 laubens»Bekdnntnif das fiemit Poreothun Du bift Chriftus /7 dex
Sobn des lebendigen GOLees, it Perwinifh, dasift: Felfern. Match,
XVL 6. Siegleichen nicht denen tauben RBlhiben und wurmftichichten
Sriichren,dieda abfallen o bald fich nuc ¢in roenig Lufftreget , Dergleithen
Doth viele in dee IBclt find/fo Hon dem Baume der wabren Religion, abfale
Ten, daes doch gant {tille,und Eeine Gefabr ju beforgen,um dever mwillen fie ders

, gleichen Mutation pornebtnen miifien, ich will nicht fagen , wenn fich cinige

%ﬂfﬁigungums%ortsmmenerbebm folte; fondern e¢in Pfeilee an voels

then die WWaffers Fluthen grvar anfdhlagen , ihn aber nicht ibevodliigen mi
Der Uberfchriffr. Attamen conftans,

. Kommt nun Anfecyting Bee, fo weby,

Daf fic mich nicht umitoifen; |

Du fonft maaffers, | A

Dafmirg mcht bringt Gefabr,

Sich eif, bu wwisfts nidytlaffent, -

in




6 Dic YnderePredige.

Cin Sotefeetiger Lehrer fdyeeibet von dem Apoftel Pauto,daf ¢r Tt wie ejs
ne Mauet gervefen,fiehet damit auff fein ftandhaffes Betanninif bes Nay,
mens SEfu oot allen Feinden der TBahrheit ungeftheust , nadhoem, rag
pon det Shrifilichen Kivche gefthrieben frehet: Jfi fie eine Mauee, fo‘ wollen
toi filbeene Bolrwercee darauff bauen 2 Oder roie die Kirde f:ber fage:
~jcby bin cine tauce, da binidy worden fiic feinen dugen als die
Sricden findet, Cant, VIIL 9.10 * 21fo find fie aud mitihm einecherne
fefte Mauer,und werden audh diekfalis in fein Borbild verblahret. e find,
feft in Der Liebe und andern Sugenden.fie weichen niche , fie roancten nidy,
foann fie von dem Fugendz2Bege, Fleifeh, Welt und Teuffel fo locEsalg droly,
weife abfibrentill , Sir. I, 3. fie halten mit £iob flets feft an ibrer T dm,
wmigFeit,bif in Den Todt,unter gleichem Iahl,Speuche mit ibm : Bif da
fecin ©nde Fomt rillich nicht weidyen bon meiner GrommigEeir. Bon mejney
Serechtigleit,die ich habe,will ich nicht laffen Hiobl,27.1X,5 60 Sie find fefte
und unbemweglich in Creute. Dag mag fo fchroer und harte als €8 VUL mpylichy
fie feeffen und driicken, fo fieget Doch ibe Beetrauen und langet ihnen Die Cro,
ne Des Lebend ju. Dennody bleib ich flets an dir , o fpradh der a1 BOF &
bep aller TBiderrvdrtigheit feft baltende . bangende David, den feiki Creuges,
Sturm fo wenigvon dem HEven feinen GOte abfchitteln fonnte , alg eip
GBind ¢ine Klette vom Kleide, PLLXXIIL, 23, Sie fprechen getroft:
Und wann miv gleid) juticder wdr,
~ Die gange Welt mit ihrem Heer,
Bon SOt will ich body laflen nidyt,
Dieweil mein’ Jung cin Wortlein (pridt:
o3elt, wie du wilt, ;
GOt ift mein Sdild,
Davauff fteht mein Berteauen !
ciRutde Origenes twegen feines Dauerhafftigheit in feined Verviytyn,
gent, Dabey ex nicht matt ung Krafftiof rwusde, Adamantinos & Eneus, ein
Stab:EifenfefterMann genennet, o mogen audy fic by der unabdldgigen
Ecouidung des Ereuses, davunter fie nicht mitde werdeth VO vom &gy,
beny

% M, Sicber in Tractiti Alter Paulus genannt,
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Ben und Gottgefalligen Wandel ablaffen, Felfern fejte fenn. Do) ift
ibee Rrafft gar nicht, daf jie bebavren, und thre Seefe o geduldig i'itd), gtl:g
by Fieifeh ift wicht ebern, Job. VI, 1x, 12, Eondern die in ibver Sthroachs

ge fet ift.  © weld) e Pofilich Ding! Denn aifo Eonnen fie Sedbe
@bri‘]ﬁ werden, - lein V’?s‘@fu

111, 2Wic muifen fie fich denn verhalten, damit fie fol:

che bleiben (olien? ,
@0 muff nur mit Wenigen irm 3ten Theile angewiefen werden,

crofepl fammt Denenjgottfectigen Weibertr Magdalena wund O
Ben cﬁ:emwfeu Bicrinne ein feines Mufter jur fhuldigen mad)abmﬁ?t?q':eg g%:j
‘ner fegete einen Steinpor 8 Grabes Thiv, Schwerlich 1ird er folchen
,alleiuebabm Dabin !ft?mgcu Fonnen, jbpberq Nlcodcu'mm 5ur%¢ﬂbﬁlﬁ’cgea
ommen [)abcu,bicllctcbtaucbmob[ einige feiner Qi&btcnten » o0mit ex als
ein veicher SHeet, und .bomebmc NRaths-Perfor .1u Jevufalem verfehen way,
alleemafien Dev @tc_;u febr gpoﬁwar, Marth.xxyu,GQ, R folchen aber,
fie mgen auch tue i dergleichen Ebne fortgervaliet, und von einem Ont
31t Deim andert, gefeget woerden, gebiren mebr, Denn eine Menfiben-Hand,
denn daswav ein vecht Gunder-Geficht, da cinft ein Stein ohne Hinde
abgeviffen, Dan. 11,34. . D, Calixtus {tebet in den Sedancten, ob hatte ep
% it ot Dicjenige SHdhle geleaet, dicden verfehiedenen Heland in {idy ges
faffet, Ddecee 8 pber nadh eﬂtct)cv‘))?egnung 13, in dem gangen Girabe ges
oefen, wie and pormaly(s in aller Kitven Grabern, dabin fich eine ganke
Famific offt legen faffen, folche follen feyn gemadyet foorden, *
. Aliein mich dimcket, dev fofiay fautende Textiederleget Das fo gleidh,
icht weniser oieUnterredung perer befummcrten ‘Iﬁczbgt‘, da fie auff die
Salbung bedacbt maren & Rer rodlet uns den Stein von des Grabes
Thie? Mare XVL U fermafien fiedamit offeubabrlich ju vevitehen geben,
dafibn Jofeph vor das gange Srab geleget, um damit defjenThiwe wider
alle

SSSEE

* 9 §24. pog: feiner Ginbeligteit. i
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Dic Anbdere Predige

alle AUntauffe toller Menfehen, als auch dever unvevnimfftigen Ereaturen
3 perwabren. ¢ ; .

tnd dicfe bepderfeits Sottfeelige Teiber, Mavia Magdalena, und
Maria Sofes, decen jene aus der Stadt Magdala bitvtig, und dabero
andere gleiches Nabmens sum Unterfehied von ihrem Seburths.Ovte den
Nalymen fithrete, diefe aber die Mutter Facobi fthaueter, wo fie ihy hin
geleget,  Das an diefem Orte in der beiligen Sprache befindliche Aot
Sewpéw Heiffet nicht etiwa nur etwas fehen, obenbin obne beborige Achtfame
Feit, fondernrecht genau mit befondeverAnfFmercEfamEert, wie al® dre Fins
ger SE(it ibn das ABort desLebens, dasdavon Anfangwar, 1 denen Tas
gen fernes Gleifches genan mit ibren Augen faben, und befthaneten, 1.Joh, ¥,

Di¢ LXX. Interpretes braudyens vor das Ebrdifche IBort NN Daffeibe das’

mit vecht augsudeiicfen, roelches da Beiffet oculis & animo aligvid appre.
hendere, ¢twas mit Denen Angen feiner Seelen vedht frbevlegen, Wwas des
Seibes Augen gefehen. Eben fo genau fehaueten aud die bepderfeits hicy
beniemten TWeiber, Davon aber andre nicht ausgefchiovfjen twaren, denn o
feset noch der Anfang des 16. c. diefen Stvenen audydie Dritte bey, nehm:

Yich Safome, mit befonderer AuffmercEfamBeit ju, oo SEfu Leib bingeleget -

teurde, 1im daf fie ihr alida wieder finden, und ibme dieEhre der Salbung,
?grgu fie fich nach vevgangenen Sabbath anfehicketen, UG anthun
onten,

Sottgcheiliate Chriften Yegen audy vor die GrabesThire ihres Hevs
gens, davinne 3 s rubet, einen Stein, und joay den Gtem einnes crtis
ften Borfases ibn nimmeriehe julaffen, aud alles an Seifen ihrer ju peys

meidens, 108 ibnund fie fheidenditeffte. Dev beilige Seift bringet forchen

durdh feinen Allmad)ts-Finger dabin, denn, fo roenig cin Menfdh cinen grof

fen GStein allein bewvegen Fan, fo wenig vermag, audy ein Menfth aus feinen

gigenen natirelichen Krdfften ohne Beyhinfe des Heitigen Seifes fich den
BVorfas 3u nehmen, denn wiv find nicht tichtig etroas it gedencfen von

uus felbit, als von uns ©ibft, fondern daf wiv tirchtig find, ift von GO,

2. Cor; IL  Undderiftes, Devin uns wiivciet bende das Sollen und Vollz
bringen, ev evdffnet den Mund, dag e foricht:

e
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Gbet ben Text Mare. XV, 42,

Qu Eeinen Feiten will idy bich

Slus muinen Hertsen laffen, .

Dich will idy ftetds gleidy wie du midy,
it Liches:Avmen foffen.

© ©amit if dieThirve des Hevens vertwabret und veefdylo <nih
Feftiem, aufier ibm auffgethan, esmag davor ftehen twer e'f; au@'};ﬁ,“%j&
oder Teufel, und an folche angIopﬁeq fo offt und fobefftig als fic nuv rols
fen, fie boren auffer SEfu, Eeines Stimumne, dann fiefennen nuy feine alleine
Gicgleidhen einem perfehiofienen Savten, cinee verfchloffenen Ooelle, citiemn
perfiegetten Bovn, Cant. IV, 12, Die beiligen Cherubimm liegen vor dem
SHersens Paradies, und alten taglire AWacht, dafs derdaraus relegirte
alte Adam mit feinem Lirjten nidht wicder Dabinein brechen, und den ans
den Adam vom Himmel daraus vertreiben dirvffe. Was fibey des feol
D. Abrahami Calovii @avten-Zbite ju Tefen geftanden: 3

Du bift ein verfihlofner Garten!
Das fihret cines Chriften J[ocnftg s Unfffchvift s
Der Ielt roill idy verfchloffen fepn!

Dabey fhauer fie auff das forofdltisfte s, Daf jo nidht eftva eine
piffentliche Simde cinfehleiche, glercbie eftvan ein HaufiBater fich ool
porjiehet, Daf Fein ficderliches Gefindet an Raubern und Spitbuben in fein
Haup sue Heeberge \’tgb unfermenge, alidierveil dDadurch Leute von Extra-
&ion toeggervehuet roiden, von denen ¢ avofferr Nusen gehabt, denn fo
evfolget getif cine mﬁw‘é(idnﬁdw;bung sifthen Chrifto und dem Menfihen,
s Diefer denen Simden ungehindevten Pof verftattet, denn fie wenden ibre
pas hdchite Suth von ihnen, Jer. V, 25, Godann ift e8 waslich alljufpat
Fldgtich su thun, wann ibn die Gitnden von dav toeagenommen baben, wie
ehemalyts Maria, Da jie vas wirecEliche Srab des HEven leer evblicFte, bif:
terluch toecinefe: Sie baben meinen dEren weggenommen, Joh, XX,
13. Dabero febr ndthig, daf das Seelen-Ange allezeit vacker bieibe, nach
9let dever Eotoen, fo nur mit batben Augen des Nadts fehlaffenr, damit
foan ¢t U e und aubrevbexml% ﬁ;b cinfchleichenden Sinden fich fellet,

ol
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Dic Andeve Prodine

als twolte ev von ibhnen forder geben, fie fo gleich ibm den Loeg vertveren
Eounen;  $HErr, bleibe bey uns!

Ady mein Liebfter, laf didy Eiiffeny
€06 ung deincr nimmer miffen.

Wer atfo fein Hevs mit Fleiff bervabret, aus dem gebet mif tichten
Dagfeben, Prov.1V,23. Batfidy audy nicht dag ju befabren, 1008 doviey
Die geiftl. Sulamith, die da von denen Hittern befage threr cigenen Kgge
davitber gefehlagen murde, da fieihren Seelen-Greund auffoetban, dag e
toea und bingegangen, Cant.V,6. fondenr alles Sutes i genieflen.
ftaucEet fie, und anibuen ibremiden Hande, ive firaudseimden Knie, Efy,
XXXV, Erheiletdie jevbrochencn Hevgen, und vertindet ihre Sthmergen,
PLCXLVIL 3. er nimmtden fdbrocren Summer Stein, der ibe et befg,
Den, durd) frine Allmachts-Hand weg, daf fie fich wieder erhoblenFonne,
und nicht darunter. vevgeben dinffen.  Als die heilige Hemma, um dic G,
gend, 1o beutiges Taces der FlecFen GuecF getegen, eine Kivcdhe boyey
Yie, undiich auff einen havters Stein, denen Wpbeitern pupulchen faBteffonft
aber gervobnet war, auff ¢inemn gepoliterten Stubie 1u fiten, (0 verioly pey
Gitein (o bald feine natitiche Harte, und ward, fo fange diefe beilige Fray
deauff fafy, fo weidy, afs cin Geder-Bette, * don

So fdaffet audy 3Efus, dag die harten Sreuses Steine ibre Hiuge
peiehren,und denen geduidigen Seelen endlich su ciner RubesC tatte e,
Denmufi, davauff fie mit Jacob ibr Haupt leqen, den Himmel offen, ynd
Den bimmlifchen WVater fchauen Esunen, ob ' fehon nicht mit auffoede ey
Angefidit, dennoch aber in feinen Fufitapffen, die von Barmbergioreie
Girte und Treue trieffen, dennder HE 1y fechauet von feiner beiligen Hobe,
und fiebet vom Himmel auf Eden, daf er dag Senffaen dever ®tfangcucn
bove, unb lof mache die Kinder des Tedes, PLL CII, 2o,

Applicatio,
¥ Un todve ju wimfihen, Weine Werehyefen! daf aller und iedey fo

D twobl bier vesfammieten als abmwefenden Hersen fothare Griber G,
fis unfers eylandes wdven?  lleine viele wollen Hicht, ob fie Gy

_folche

* Hiibners Hiftor, Svagen. P. VIIL, p. 287+




fibet Hen Text Marc. XV, 42, 6r

fofche roerden Ednten, viele Ednnen nicht foldye twerden, ob fie fchon rwollen,
picle bleiben nicht fofche, ob fie fthon folche cinige Seit getvefern,  Ben dens
meiften feblets an ZBillen, dabero geben fie fich EeineMithe, €8 ift ihnen
cines foie dagandere, ob fic SranatAepffel find,mit dem erfrifthenden Safft
und Kerner deg vo' gitlfigen Verdienftes, und Hevaftavcrenden Biutes J&=
fir Chrifti verfeben, vder Sodomitifehe Aepffer, mit dem Moder und Afchen
nichtiger & -vanek n angefirllet.  DasFommt nun daber, indem fie meynen,
es batten ja Sofeph fammtNicodemo das Fhrige gethan, ieho aber Fonte
¢8 nachbleiben, es brauche esauch nicht, daer in dev Hevelichteit sur Rechs
ten GOttes faffe.  Alleine fievoollen nicht wiffen, daf feine damabisan den
yoertheften Heplande volijirecte Bevvichtung bev allen und ieder, eine geifts
Yiche und glaubige Nach-Apmung binterlaffen, und fie darsu durchadngis
perbunden find. Gvevarra ftbreibet: Germanus & minime ingratus fil.us,
vo die patrem in tumulum miferit, eo ipfo die in tenero corde fepelire
debet, 0. b. €in vedbt dancBbarer Sobn foll pon Stund an als ev feinen
Bater indieErdebegraben Yafien, aud) infein Hieek leaen jum freten Ane
pencken,  Dargegen teldhe fhnode UndancEbarkeit exfeheinet nicht bev altens
penen, dieibren FEfum den Fofeph von Animatbia in fein Grab damablen
al ev verfehieden, fovgfiltig geleget und vevivabret, nicht in ity Hevs 34
pringen bemirbet feben, und voollen doch alle deny Nabmen dev Kinder
GOttes und deg ewigen Taters IEfu dennoch fihren rollen, Ignot
qulla cupido. Bl fiedicjenige & bre und Heveligkeit nicht vevjehen, die
paber fibei febrwenglich entftebet, wie fchon oben angeseiget werden, drum
trayen {ie gov Fein Berlangen ¢in Fleifth und Seift mit iHm 30 werden,
YDie vicle ESnnen auch dlche nicht roerden ! Jfyre Herhen find unveine
Cloaken, eiuftinc'fenber@uqbem‘}.\fubl, foda, wic einBrunnen fein YWak
fev qpillet, allerband Bogbheit hervoe qoillet, Jer. VI, 7.  Nad) dem Uusr
vudy Auguftini: Debetur mundiflimo Domino mundiffima habitatio, ynd
gehbret dem alievveinejien HErven ein reines Her, da aber dag nicht o bes
fibaffen, foEonnen fie unmiglicy Graver JCf werden. So twenig. die
& qubeNod fieh auff ie fEincPenden efer faste, oder eine andereTaube da-
Bin fleucht, o es unfauber, dabero man aus der Crfabrung bat, daf fich
Dicfes Dogel:SBich von ihrem Brirten roegaeroehnet, woeil {iv nicht ausge.
vaumet oerden, i toelchen jene gefebirte Feder [hriche:
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Die Yndere Predige

Ad fordida  nunquam,
@ie madt Fein Nift/
MWo Unflath ift.

Nodh weniger verlanget FEus ju denerr, o da gleich derr ubertinchten
Gedberns austoendig stoar bitbfeh, aver intwendig volier Simden-linflatl
find, Matth. XXIIL, 27, €8 mbgen dic Gelelyrten fich vergleichen itber dey
Srab-Staitte Adams des evfeen Menfchens, wo fie eigentlich gewefen, ob
31 Sebron? i diefen Ovt Hieronymus davyu anmeifet, *  Oder auff
Dem Bevge Calvaria, nach Origenis, Athanafii, 1 Cypriani Sjedancen? **
Oder audb auff dem hoben Berge Pico, inder Gufisf Zeilon? *** Sd) will
Den ficherjten Ovt vermelden, der auffer allem Stucit, und olher it dag
Hees 0es fimdigen Menfehens, davubet e mit feinen Lirften, und weil dey
davinen berefehet, o findet ICusteinen Raum dort, wic dev feel. Heye
D. Mitller vedet. Jndem Srade deg Fransbfifhen Koniges Caroli Mar.
celli hat man nicdht cinmabl einen Sovper, fondern an fatt deffen eine
Glange gefunden. **** Und fo find auch dev meifters Herden cin Ayf
entbalt dee hollifchen Schlange, des unfaubern Seiftes, darunen nicht biof
einer, fonderns ficten devfelben, wie chemabls bey der Mavia wtagbglenen
berbergen, Marc, V, 3. Alsder Fref: Sauff: Spiel- Huven- Shineif. ynp
Biblage- Jand- Lirgen-und Sehmab-Teuffel, Chriftus und Belial abey
ftimmen da nicht jufammen.  Die Gefchicht-Bircher vermeden, wie many
in denen Grabern vor Jeiten nidyt gevinge Sehage eitlichen Reicythums
gefunden.  Aufferdem, wagoben bevihret worden, follen i De8 Kiniges
Davids Begeabniffe 3000. Talente vevroabret gemefer fevrt, o der Hohe:
Pricfter Hyrcan hevaus genommen, und denen Romernr gefthicbet, daf fie
fhme wieder den Demetrium, fo iby belagert batte, Dey-Dinlffe teiften

mod)s

* Pfeifferi Dub, Vexat. ad Cap, XIV, Jofuz v, 1§.
¥* Schiitz, Appar. Biblic, Tom. I, ps 1271,

¥#% Joh.Buno in Cluver. introduc. in Geograph, univerf, Lib, v, Cap,
* XL pag, 3

. . g ‘44
¥¥xk Vid, Erafts YBertaefinuter Felix, p, 545




bet den Text Marc, XV, 42. 63

michten. *  Hnd el audy damit die meiften Hevsen dev Menfthen anges
fitllet find, denndasiftibr Hevs, Daff ihre Haufer wabren immerdar, und
ibre IBobnung fivimd iy, PLXLIX, 12, Gie fellen den Gold-Klumpen
s ibrer Quoerficht, undfagen ju denfetben: Mein Tvoft! Sic freuen fich,
dafi fie grof Guth et e, undibre Hand allevley ertverben moge, Job, XXX,
24. 25 Jafiebergen gardas Hevgedran, PLLXI, 11, So findet JE-
fus Feinen Raum in dev Herberge.  Gefemse andy, dap fie olde cine

* Beit lang find, {0 rabrats offe nur cineWWeile.  Sie leiden ihudarine

nen bt lange. ~ Ein woblbelefener Mann {heeibet von einemn Rivchhyoffe
in Den Hevsogthbum Crain, Daff ev gav Feine Leichen in {ich Teyde,
fondern_toenu aucy toelche e Tages Dineir begraben foiden ,
fo moiieffe e fie Die fofgende Nacht tvicder heraus, **
@em findnicht unabnlich die Hevsen der Menfthen,da in denenfelben die tods
gon IRercke hevrfehen, o Ean unmuglich FEfusin denenfelbigen bleiben, wivd
erdes Tages audh fchon fondertich am Gonntage duvd) die Predigt des oz
angefii dabin gebrachtund ibmecinverfeibet , fo{cheidet diedavaufffolgende
GimdensNacht,und die in folcher begangenen hauffigen WevcPeder Finjters
nifi Doch bevde pon cinander,allermafen et ja,afs die Gottliche  IBeifbeif,
nicht wobuet in cinem Seibe, dee Shinden unitervorffen, nach dem Ausfprudye
oes Meifters des Banchs dev Weigheit Cap. L 4. Hetedich von uns! defjen
praucht esgar nicht mit dem Sottlvfen Afvactev weict von {eibft aus dener
Husens:Srdnsen,wo es o Sevgefenifch,dasift fo unflatig und unfauber s
gebef. Cinvormabis vortreffticher Thieologus mercEet aus dem Eufebio de
Vita Conflantini Magni, folgendes an,dafs dieHepden das Grad unfersHey-
Yanbdes,den Ortavo er von Jofephoon Avimatbia hingebradht worden, und
bifom 3ten Tag gcfd)taffcn,bcrmaﬂ‘cn entheiliget,dafs fie auf feibiges Revier
picht nuv andestoeitige ErdeundSchutt in grofjerMenge angefiibret fondern
audh Das Grab hoch Damit beleget jatu alien Uberfluf einen AWall draufge:
firbyet,aud) nadh verfertigter Avbeit der Huven: Gdttin. Veneri cinen Sogens
& empel evbauet,allroo die @idten-Plaffen immer befthaftiet gewefenr, den
Leivigen Teuffel mit Opffern ausiufohnen , woldper Sreuct dev {ehndden -
: Bix-

"% Adami Cornu Copiz. Part.l, pag. 893, i
*% Tentzels Monatl, Untes R, Anno go. p,rz§e-




Die Andere Predige,

Berivirftung aber ju Jeiten des (dblichen Kayfers Conltantini Magni ift wegs
gefthafiet roorden. * «

Piemand toundere fich, twarum eine o badige Berdnderung mit deny
Herten der Menfehen poraehe, aus ocichen FEus fic fo bald wende, die

mehrmab!s augefubrte Urfadhe ift, tweil fic daffelbe o fHandlich vevunbeilis

gen, mit Hepdnifther Bauch-Sorge befthroeven, duvdh exfdhrePlishe Sime
den-Grenel dvger als DHeyden verderben, und dem Tewfel, als dem Sott
dicefer IBelt dienen, drum er o lange von ihnen gefd)ieben'bleibt, bify cine
gange Beednderung vorgebet, denn eber roerden fie ju Feinen Bethe!, bif
fic auffboren ju fepn ¢in Bethaven, Amos V, 5.  Dif nunlaffe dey HSry
fecne von euch feon M. £ vielneby bemithe fich ein ieglicher FEfu Seah
guerden, e bitte o enffrig SOt feinen bimmlifchen Bater, Al Jofepl
-Den Pilatum gebethen, daf evibm feinen geliebteften Sobn it fein Herg
wolle geerr, und dafi ev ihn dabin beFommen Eonte, fo renovire er8 durch
tagliche Reue und Pufiefehmircke ¢8 mit dem Siaubens:SchinucE qufdag
Bejteaus,unditbe fich in dev taglichen Ceneuerung , robey er denn wohy
acht baben muf,daf ja feine alte Simbde ibey ihm auffs newe cinjibleiche,
dieda getvify das Hevsens-Srab bevaubet,und daraus SEfum als den edefs
ften Schas defferten gant unvermerdt jtichlet.  Sene Konigin Kavim Ar.
temifia begrubibren Gemabl , den Maufolum, in ibe SHevbe,dentjie nabm
die Afthe von deffen verbrandten Corper ,mifchte fic in ibr Setvande, ynd
trunck fie:u fidh,daf ev alfo gleichfam bey ibyt gevubet.  ** _

Licbes Herk, 3E(us ift Dein Schag , und dev muff ane fennin deinen
Heesener ift wobl ehewsabls begraben worden , allein feinbeiliger Leib ot
nicht die BVertwefing gefeben, PL XVI. AWie andere frectliche Menfeben dery
Leibe nady 3u Staud und Afche weeden follen , nach dem Ausfprudie GOt
tes: Dubift Lrdeund OIfE sut Eeden werden,Gen. I, 19. Wie obiges
jencauffdas Grab SCfirgefeste Grabfehrifft Perri Chrylologi evlautert ; +

Mortem non moftuum deverat hoc [epulchrums. :
Nidhe

* D,Qyenflzdts Tract, de Sepultur, Veterum, p. 252
*¥* Mifand, Corn, Cop. Part.L. p. 530,

4+ Adami Delic. Evs P, V, pag. 227.
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Niczrden davein gelegren todten IEfunmy fondern
oen Todt felbft verfthlingt diefes Grab;

Dennodh aber Eanftdu ibn Seit deines Lebens unter dem gefeqnetet Brgde
ynd Keldh) mit feinem Leib und Bilute gemeinfehafftlich im beiligen Nadyts
amablgu Div nebmen, Kvafft feiner cigenen thewen FWorte: e mein
Sterfeh iffet undtvincbet meinBlut, dev blebetin miv, und idyin ibus, Joh,
V1, 54 MercErinedig it die Nede des bevithmters Caidinals Petri Aldos
brandi, Dev, ai8 thm ein pevtvauter Frennd vevftorben, und die Anmefenden
{ichbebimmerten, swo deffen Leib am fiiglichiten midpte bengefeact werden,
ue Untioort gabe: Optinum amici fepulchrum cor  amici , ¢in reund
Ean nirgends befjer begraben toerden, alsindas DHerk feines Hinterbiiches
pen Sreunves. *  Und o fehicket fich Fein befferer vt vor G firglicher,
Qis dein evs, mein Chyift, demn ev ift dein allerndchfter Bluts:Freund,
Hiob. X1X, 25.  Dcin trencfiecand alierbejter Sreund, dev fo- gav fein Lo
Bon fise Dich gelaffer. O des alievgrofieften Froundiehoffts-Stirkes! das
fevo ditcle ibu nichtanran dein Hers, mitdem Wovten der geifttichen Sees
fenBraut:. Mein Freund if man, Cantic, 1L, 16. - fondern thue es iy
audh gufeiner Rube Statte auff:  Mein Frennd Fommein foinen Sarten,
Cantic. 1V, 16. faffe ibn beftdndig davein, als twieetrwan cin gofdener Ring
penEotiichen Diamant: ey Dalte b, and will ihnnidst: (affen, ‘Cantic,
gL, 4. Demibetdu dichalfo, fo Fanft du vov einen rouboen Shyifien el
teny, Det fich von denien unglaubigen Heyden gar fondertich unterfcheivet, das
puech dafi ¢ JEfum i -undbey ficbbat, wie affo ehemabls die S:aber dep
Ghyifien von dever Heyden Grdbern daduveh uuterichicden tworden, wany
pavinne eine Kipfierne odev von gebrandter Evde beveitete Lampe mit depy
Monogrammate Chrifti bezeichniet gefimden torden. **  Undroohldiv, oy
Baft es alfo bey und mitihmegut, Aus dem Grvabe Evnelti des Erfterr, e
SBifehoffs inDibmen, folleinften Oel gefloffen feyn, weldhes afs ein Wy
pe-2Gerd ein Pabilicher Bifchoff in cinen Stafchgen An.1465. nach Brefs
{au fchickte, dem aberein Dafiger Canonicus guviscte fibrieb:  IdeofortafTe fea
pulchriim Eraefti oleo fluxifle, utlegatus Apoftolicus meminiffet, nop ferro,

fed

% Mifand. Corn.Copiz, P.I, pag.§29.
x% Tentzel. Wionatl, UnterR, Anno 93, pag.75,
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fed oleo Regni Bohemiz cruenta vulnera effe fananda, disBAlt jur Segens
YUntwort folgenden Berroeif in fich: Defivegen witd aus dem Grabe Ere
nefti Oel gefloffen feyn, daf er fich crinnern folte, ieer nicht mit der Schdvfz
fedes Schroerdts noch mehr YWunden dem verroundeten Bdbhmifchen Reiche
machen, fondeen foldye mut gelinden Oele beilen folte, ** 2Beit wabrbaffs
tigeves Ocl des fuffen Troftes bey alien deinen Leyd und Schnerben fliefjet
auig deinen Hergen, o St Srabift, div in veichen Maafesut, o alle deine

QBunden des Gewifjens heilet, wie fich fechon Pauus s fence 2cit darauff

gewiffe Rechnung madbte:  IBie wiv des Tendens Chrifti vict haben, forvers
Den wiv aud) veichlid) getrdftet duvch Ehriffum, 2. Cor. L 5. Die Ses
fchichte geben, dafi auch 1wobl von denen Lebendigen die Grater Dever Steys
benden {ind beunrubiget, und die davinne liegende Koftbmfeiten gevantef
worden, dodh Die meiften fiud bey fotbanen Fihnen BVornehmen dDarnebery
Foiien, wiees das Eyempel des Kouiges Darii qusrweifet, Der jich die auff dee
Konigin Semiramis Grab. Stein geftochenen Buchftaben: Q. R.P.J.D. M.
Q. Q. V.S, unbdiedarinnen gefuchte Erbldbrung: QuisqvisRegum pecuniis
indiguerit demoliens Monumentum qvorgvot volet, fumito, Dag ift: el
cher Konig Geld braudf, evtredhe diefes SGrab, und nehmebhevans, fo viel ep
will, bethdven lief, aber nichts, denn cinen fincFenden Lerb bey dev Evdffs
nung anfeaff, ** offtmabis aber gar fehr geftvaffet roorden, theils mitKrands
beit und daber entjtehenden Pejtilensiatifchen Senchen, theils mit Blindheit
gefchlagen oorden,tie alfo den frommen Vifehoff su Serufalem Sophronio ¢js
nes pon dreven auff der Strafien begeqnenden blinden Mannern offenhersig
gejtunde, GOtt batte jhn auff der Stelie, da eveinGrab bevau’ en tollen,

Dermafien geftrafft, daf ex fogleidh fein Angefichte verlohren, uud Lifi aufidies

fe Stunde cinfo elender Mann geblieben. ***  Nody weniger bieitt devjenis

ge ungefirafft ven GOtt, dev {ich unternehmenooite, dich, dein Haug, und

Das Deinige anjutaften, denn GOt ift bey divdvinnen, undifter mit div,

wasgFonnen div Menfchen thun? A8 in dev Stadt Sybaris ¢in Knecht, auff

Den fein Herr in: Zorn devmaffen ergrimmet roav, baf ev ibn eeftechen moite,
wnd alfo nivgends vor deffen jortigen LWuth ficher feyn Fonte, fiehe, o fprang
(13

* Dubners Hifforifche Fragen, Part IV, pag. 691,
#* Adami Del, Evang, Part. X, p. 496. 97«
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Bbet den Text Mar, bia 8 67

crin das Sirab, da feines Hovn Baters Sebeine begraben twaven, und da._
gt er ficher, der Deee liek feinerr Jovn fabren, und vevgab ibhm alles, *
Und dafzindeinem Hevbens-Civabe FEMus liegt,verurfadyet bey GOLE
dem gerechten und firengen HEvrn, daf ecdendurch deine Simden wieder
didy ferbft evvecEten Jovuund Grimmfabren (At und nicht thun Fan nady
demfetben, foudern feine Bavmbersigheit Die Obevhand behatt. Bey denen
ifgrimen ift dev 28abneutftanden, daf die Erdeausdem Sreabe, 1o der
Heyland gevubet,eine devmafien befondere Krafft hatte , daf jie die bifers
SeiftecEdnte vevteeiben , toie Davon die Probe aud) jener ol genommers
haben. ** Das magich roobl niemanden sum Beyfall auffnotbigen , dif as
bevijt auffer aliem Stucit,daf div Fein Tenffel,nod) bofer Ceift , weder i
peinem £eben,noch im Tode {haden Far,
. Das madyt Ehriftus, wahe SOttes Sobhy
Der thure Hepland
Den dumidy, HErr, haft fehen labs,
Uud madyft befanot,
Dag ex fen das Leben und Heyl,
Su Noth und aud) im Sterben,
S enn die Welt voll Teuffel wiry
Und wolten uns verfdlingen, :
& fiiechten wiv un nidht o febr,
@s muf uns dod gelingen,
Der Fiuft dicfer Welt,
Wie fauce ev fich fiellt,
Sout er uns doch nidt,
Das madt, e iff gevicht,
' Gin Wortlein fan ihn fallen.
oyehesmabl follen ficl Die Sjebeine Pabyts Sylvefters Des Undern, deév Anno
1003, verftorben, vegen,und das Srabmabl fhrvigen, fo offt als eines Pabits
gebens-Endefich hevan nabet, *** Dasmupunfiveitig aud gefeheben feyn,
0ls
=% AcerraPhilol p. 953. ** Davroultius it feinem Catechifmo Hi-
ftorico Cap. L Tit_.46. Exemplo IVio. p.-ag7. = *** Ernfls Gy
bawliche Toves Scdanden im 3ien Dundert p- 432,
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w6 noor wenig Tagen dev bifhevige Pabf Clemens dee XL, imit Tove abs

»

geaangen, e Dif auders, yociles cine PabiHl. Eryebiung ft, glanbden Darif. e

iy aberverfichererdy lieber Ehrift, Daf wann dews Febers Ende fichBerbes
dabet, Mundund Junge, Uugenund HHande fid) nidht mehy beinegen,
Dein Herse und Gedanclen
Bieegehn ald wie ein Lidt,
ag hin und her thut wanden,
: Wenn ihm die Flomm’ ‘gebriche,
o witd JCfus der groffe Dobe-Priefter in div fich vechtregen, und feineny

DBlut-Shweif sudeiner Seelen-StapcEung undeemerdtdivlaffen ju ftotten
Fommen, Daunfer FEus am Creuse verfchicden, thaten fich die Srdipe
auff, undftunden.aufr vicle Leiber dev Heiligen, und giengen aug denGras
bevn nach feiner Aufferfiebunginnd Eamen in dicbeilige Gtadt Marth, XX VI,
2. Und weil du auch unter die Jabi dever beitigen Leiber gebdveft, und das
baber, weildein Leib nichtnur ¢in Tempel, fondern cinSrab G gervefen,
fowird fich.auch vein Srab, deine Rube-Rammer, tvicderim auffthun, und
Du wirft mif einem benlichen Geibe in dieStadt GOttes, indas bimmiifthe
Jecufalen, deinen FEfinin dev HevvlichEeit nachfolgen, es wivd fich-aber micht
pon jic fe:bft aufftbun, awdhnicht durdyivgend eines Menfchen Hand evoff:
et toerden, fondern durch den, dev feinem Bolcke Sfvacl die DBerfidyerung
thate: Suehe, ichtoill cuve Srdber quffthun, und willendh, mein Bold, aug
Denfefben fevaushobien, und-eudh insLand Sfvael bringen, dasaber ift dep
D HEve! Ezech XXXVIL v. 12, Gt defto. germifferern und untitglis
abécern SBevfrauen Fan teglicher von uis fprechen:

Qenn du an jenem Tag die Todten wirf auffveden,
€o thuaud) deine Hand gumeinem Grab ausftrecten,
Laf hoven detne Stimm, und meinen Leib eck auff,
Unbdgubribnfhdnverkid sumAusenehitenHauff,

GOIT allin die Chre,
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	Zwey Nachmittags-Predigten Am H. Char-Freytage, Davon Auf Hohe Concession E. Hochlöbl. Ober-Consistorii in Dreßden, Derjenigen milden Stifftung einer JEsu Christo ihrem Heylande und Getreuen Nothhelffer, vor seine stete Gnaden-Hülffe, Schuldigen Danck dadurch abstatten der vornehmen und sehr werthen Person, Die Erste Anno 1720. über den ordentlichen Begräbniß-Text Matth. XXVII. 57. ad fin. den Anfang gemacht, und Die Andere Anno 1721. über den Evangel. Text Marc. XV. 42-47. einen gesegneten Fortgang gegeben, Damahls bey überhäuffter Arbeit entworffen, in hiesigen GOttes-Hause bey guter Versammlung allzeit nach 3. Uhr gehalten, Nun aber zur Verherrligung der Gnaden GOttes, zum rühmlichen Andencken der vornehmen Person, zur billigen Nachricht denen, die nach uns kom[m]en werden
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